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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Die Lage in China. 

Zur Meldung, daß Rußland in China 
dringe. die Unterhandlungen wegen der 
Mandſchurei wieder aufzunehmen, bemerkt 

die „Times“, die britiſche Regierung werde 
einem Abkommen über die künftige Verwal⸗ 
tung der Mandſchurei keine Oppoſition be⸗ 
reiten, wenn es nur bezweckt, die Intereſſen 
Rußlands zu ſchützen, und keine andere Abſicht 
verfolgt. Graf Lamsdorff habe dem Peters⸗ 
burger britiſchen Botſchafter gegenüber jede 
Abſicht in Abrede geſtellt, daß Rußland nach 
einer Gebietserwerbung oder einem thatſäch⸗ 
lichen Protektorat trachte. Die britiſche Ne- 
gierung würde indeß nach wie vor jede Ab⸗ 
machung beanſtanden, die einer neuen Auflage 
des Abkommens gleiche, das Rußland abzu⸗ 
ſchließen verſuchte, als dieſe Verſicherungen 
ertheilt wurden. Dieſes Abkommen war nicht 
auf die Mandſchurei beſchränkt, ſondern . be- 


rührte einen großen Theil Mittelaſiens bis 
dicht an die Grenzen von Britiſch⸗ Indien. 
CCF TTT 


Die „Daily Mail“, die bekanntlich regie⸗ 
rungsfreundlich iſt, veröffentlicht Mittheilun⸗ 
gen, die ihr über die Untauglichkeit des 
größten Theiles der zuletzt nach Südafrika 

eſchickten Meomanry gemacht worden ſind. 
Das Blatt meint, es werde immer klarer, daß 
beſonders die Offiziersſtellen bei dieſer Waffe 
ohne jede Rückſicht auf die Befähigung der be⸗ 
treffenden Leute vergeben worden ſeien. Ein 
britiſcher Offizier, der ſich gegenwärtig in 
England befindet, ſendet der „Daily Mail“ 
den Auszug aus einem Brief, den ihm ein 

reund von der Front geſchrieben hat. Darin 

eißt es: Alle Patrouillen der Neomanry, die 
ausgeſchickt wurden, ſind von den Buren ge⸗ 
fangen genommen worden; dieſe nehmen 
ihnen einfach die Gewehre und Bandoliere ab. 
und werden das ſo lange fortſetzen, als wir 
olche Patrouillen ausſenden. Eine ähnliche 

eſchreibung macht der Burengeneral Smuts, 
der in einem Bericht über den Einbruch in die 
Kapkolonie an den Präſidenten Steijn unter 
dem 1. Mai ſagt: Wir mußten eine Menge 
Munition verſcharren, da es uns unmöglich 
iſt, alles mitzuſchleppen, was wir den Eng⸗ 
ländern abgenommen haben. Einen Khaki⸗ 
man haben wir ſogar dreimal gefangen, und 
ihm allein haben wir drei Gewehre, drei 
Pferde, drei Sättel und 450 Patronen abge- 
nommen. Am meiſten ſind die regulären 
Truppen an der Front und die Reſerviſten! 


Strandgut. 


en 30 . 


darüber aufgebracht, I N 
Leute ſo hoch bezahlt werden, während ſie 
ſelbſt nur Us und 5 d täglich erhalten. 


daß dieſe werthloſen 


Die Buren haben neuerdings den Schwer⸗ 
punkt ihrer Operationen in die Kapkolonie 
verlegt, wo ſie, wie der „Daily Mail“ aus 
Kapſtadt gemeldet wird, namentlich in den 
nordweſtlichen Diſtrikten lebhafte Aktivität 
entwickeln. Sie halten ſich in den Bergen 
und die Arbeit für die engliſchen Truppen iſt 
eine herkuliſche. Kruitzinger iſt in Winter⸗ 


berg, Fouche iſt über Barkly Eaſt hinaus ge⸗ 


drungen, welches ſtark beſetzt iſt, und mar⸗ 
ſchirt weiter auf Maclean. Am 25. bei Tages- 
anbruch griff, wie ferner gemeldet wird, eine 
große Streitmacht der Buren unter Malan 
und Smit Richmond an. Der Angriff dauerte 
bis gegen Abend, wo die Buren ſich zurück⸗ 
zogen, wahrſcheinlich weil ſie gehört hatten, 
daß die unter Lunds Befehl ſtehende Truppe 
ſich nähere. Dieſe Truppe traf am 26. früh 
auch thatſächlich in Richmond ein. 


Ausſperrungen im Jahre 1900. 

Ueber Streiks und Ausſperrungen im 
Jahre 1900 werden folgende Zahlen amtlich 
mitgetheilt: Amtlicherſeits werden für das 
Jahr 1900 1462 Streiks gezählt, von denen 
48 bereits vor dem 1. Januar 1900 begonnen 
hatten und von denen 29 am 31. Dezember des 
genannten Jahres noch nicht beendet waren. 
Von den 1433 innerhalb des Berichtsjahres 
zur Beendigung gelangten Streiks wurden 
überhaupt 7740 ‚Betriebe betroffen, in denen 
bei Ausbruch der Bewegung 298 819 Arbeiter, 
darunter 46 782 im Alter von unter 21 Jah⸗ 


ren, beſchäftigt waren; 2733 Betriebe wurden 


zum völligen Stillſtand gebracht. Die Höchſt⸗ 
zahl der gleichzeitig Streikenden belief ſich auf 
122 803 Perſonen (15 417 unter 21 Jahren), 
von denen 86709 (10 150 unter 21 Jahren) 
bei Ausbruch des Streiks zur ſofortigen Ar⸗ 
beitsniederlegung berechtigt waren, während 
die übrigen als kontraktbrüchig nachgewieſen 
werden. Angriffsſtreiks werden im Ganzen 
1127, Abwehrſtreiks 306 gezählt. Vollen Er⸗ 
folg hatten die Streikenden in 275, theilweiſen 
in 505, überhaupt keinen Erfolg in 653 Fällen. 
Ausſperrungen werden insgeſamt 38 gezählt, 
von denen 35 innerhalb des Berichtsjahres 
aufgehoben wurden. Von den letzteren wur⸗ 
den 607 Betriebe mit 22 462 beſchäftigten (dar⸗ 


unter 3617 . Arbeitern betroffen, 


von denen überhaupt 9085 Perſonen (1447 
unter 21 Jahren) ausgeſperrt und außerdem 
226 in Folge der Ausſperrung zum Feiern ge⸗ 
zwungen wurden. Die wirthſchaftliche Beden⸗ 
tung dieſer Zahlen wird ſich erſt durch nähere 
Betrachtung der ihnen zu Grunde liegenden 
thatſächlichen Vorgänge feſtſtellen laſſen. 


Aus dem Reiche. 
Die Kaiſerin wird am 7. Juli vorausſicht⸗ 


lich in Wilhelmshöhe eintreffen. — Graf Bau⸗ 


diſſin, der Kommandant der „Hohenzollern“, 
wurde zum Vizeadmiral ernannt, behält aber 
das Kommando der kaiſerlichen Vagd bei. — 
Joſef Joachim in Berlin, der geniale Violin⸗ 
Virtuoſe, begeht heute ſeinen 70. Geburtstag. 
Die feierliche Enthüllung des Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Denkmals in Oels fand geſtern auf 
dem Kaiſerplatze ſtat.. Das von Bildhauer 
Johannes Boeje-Berlin hergeſtellte 3,45 Meter 
hohe Standbild ſtellt den Kaiſer als Feldherrn 
in der Uniform der ſchleſiſchen Dragoner dar. 
Die rechte Hand hält den Krimſtecher, die linke 
ruht auf dem vorgeſtellten Säbel. Das Stand: 
bild ſteht auf einem über 41, Meter hohen 
Sockel aus ſchleſiſchem Granit. — In den näch⸗ 
ſten Reichshaushaltsetat wird zum erſten Mal 
ein Betrag von einigen Tauſend Mark als 
deutſcher Beitrag für die internationale Union 
zum Schutz des gewerblichen Eigenthums ein⸗ 
geſtellt werden. — In Bad Homburg weilten 
dieſer Tage 36 engliſche Aerzte, um ſich mit 

omburgs Heilquellen, der Einrichtung der 

adehäuſer u. ſ. w. vertraut zu machen. Die 
Engländer beſuchten auch das Saalburg⸗ 
Muſeum, das königl. Schloß und die Saal 
burg. — Der in Nürnberg tagende Vogelſchutz⸗ 
kongreß beſchloß, für eine Reviſion des deuk⸗ 


die ſechzig Jahre noch nicht an!“ 


— — 


ſchen Vogelſchutzgeſetzes vorzuſchlagen: Jagd- 
verbot von Krammetsvögeln, Verbot der 
Dohnenfangweiſe, des Ausnehmens von Kibitz ⸗ 
eiern, von Fang und Handel mit edlen Wald⸗ 
ſingvögeln. Ein internationales Abkommen 
empfiehlt dem Kongreß: Verbot des maſſen⸗ 
weiſen Vogelfanges, Geſtattung eines zeitlich 
beſchränkten Einzelvogelfanges nur mit Flinte, 
Verbot des Exports und Import nützlicher 
Vögel. — Die in Vierſen errichtete Bismarck⸗ 
ſäule iſt den Ultramontanen ein Dorn im 
Auge. Eine Verſammlung von Ultramon⸗ 
tanen Vierſens hat nun an den Kaiſer das fol⸗ 
dende Telegramm geſandt: „An Se. Majeſtät 
den deutſchen Kaiſer zu Berlin. Etwa 800 
patriotiſche katholiſche Männer Vierſens, ver⸗ 
ſammelt in treuer vaterländiſcher Geſinnung 
zu Kaiſer und Reich und zum Widerſpruch 


gegen die hier ſtattfindende übertriebene Ver⸗ 
herrlichung Bismarcks verſichern Ew. Majeſtät 
Treue und Ergebenheit.“ — 
In Gotha hat der Landtag den beantragten 
Zuſchuß von 20000 Mark zum Hoftheater mit 
der Beſtimmung bewilligt, daß jährlich ſieben 
und 3 
Opern — gegeben werden, bei welchen jeder 


unwandelbare 


Volksvorſtellungen — 4 Schauſpiele 


Platz ohne Unterſchied der Ränge für 40 Pf. 
abgegeben wird. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Juni. 


herigen blauen Uniform. uch die 
vorher gebräuchliche bewährt. 
vorausſichtlich 


Tage treten. 
die „Inſtitution of Naval Architects“ 
in Glasgow erhielt auf ihr an den deutſchen 
Kaiſer gerichtetes Telegramm nachfolgende 
Antwort: „Die Förderung des Schiffbaues 
und des internationalen Handels, die geeignet 
iſt, die verwandten Nationen, welche von dem⸗ 
ſelben Unternehmungsgeiſt beſeelt find, ein- 
ander näher zu bringen, beſitzt meine volle 
Sympathie. Ich wünſche dem nützlichen und 
edlen Werke, dem Sie obliegen, jeden Erfolg.“ 
Auf der letzten Schulreform⸗Konferenz 
richtete, wie die „Nat. Korr.“ nachträglich er⸗ 
fährt, der Prof. Dr. Kropatſchek an den Ver⸗ 
treter des Finanzminiſteriums einen warmen 
Appell, die Mittel zu gewähren, daß im 
Intereſſe des höheren Lehrerſtandes die alten, 
noch nicht befriedigten Wünſche der Schul- 
konferenz von 1890 erfüllt werden könnten. 
Der Geh. Oberregierungsrath Hinzpeter, der 
ſchon damals für die Gleichſtellung der afade- 
miſch gebildeten Lehrer mit den Richtern ein- 
getreten war, erklärte, heute würde er ſeine 
Worte nicht mehr ſo wählen, wie vor zehn 
Jahren, ſondern wahrſcheinlich etwas energi⸗ 
ſcher, denn damals ſei die Frage der Gleich- 
berechtigung noch nicht ganz reif geweſen, jetzt 
ſei fie faſt überreif. 

— Der welfiſche Städtetag ſandte aus 
Braunſchweig am verfloſſenen Sonntag an 
den Herzog von Cumberland ein Begrüßungs⸗ 
telegramm, in welchem die Worte „unſerem 
allverehrten Landesherrn“ angewendet 
waren. Das Telegraphenamt in Braun- 
ſchweig nahm das Telegramm an, das Ber⸗ 
liner Telegraphenamt ſchloß es jedoch nach den 
„Braunſchw. N.“ von der Weiterbeförde⸗ 
rung aus mit der Begründung, daß die Worte 


i ; Wie aus gutunter⸗ 
richteten Kreiſen verſichert wird, ſind die Er⸗ 
fahrungen, welche man in China mit der von 
uns j. Z. näher beſchriebenen Bekleidung und 
Ausrüſtung der dortigen Expeditionstruppe 
gemacht hat, im Allgemeinen recht befriedigend 
geweſen. Das graugrüne Tuch hat ſich vom 
Standpunkte der „Kriegs⸗-Mimikry“ recht gut 
bewährt, d. h. die damit bekleideten Soldaten 
hoben ſich nur ſehr wenig bon dem ſie um⸗ 
gebenden Gelände ab und boten ſo dem Auge 
ein ſchwerer erkennbares Ziel als in Re 

us⸗ 
rüſtung hat ſich im Allgemeinen beſſer als die 
6 Es iſt daher 
ö die Einführung der geſamten 
Bekleidung und Ausrüſtung mit einigen noch 
zu beſtimmenden Abänderungen, welche erſt auf 
Grund der eingereichten Berichte und noch nicht 
abgeſchloſſenen Trageverſuche vorgenommen 
werden ſollen, für die geſamte Armee zu er⸗ 
warten. In welcher Weiſe und wann dies ge⸗ 
ſchehen ſoll, iſt bisher noch nicht beſtimmt und 
wird weſentlich auch von den Ergebniſſen ab- 
hängen, die in den diesjährigen Manövern zu 


7 


„unſerem allverehrten Landesherrn“ 
läſſig ſeien. 

— In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
des Kolonialraths leitete der Direktor der 
Kolonialabtheilung die Beſprechung über die 
deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Angelegenheiten 
durch eine Darlegung der jüngſten Vorgänge 
und Maßnahmen in dem Schutzgebiete ein 
und beantwortete eine Reihe von Anfragen, 
die aus der Mitte des Kolonialraths heraus 
geſtellt wurden; über den Stand des Molen- 
baues in Swakopmund gab Geh. Regierungs- 
rath Wiskow Auskunft. Einen breiten Raum 
in der Erörterung nahm die Frage des ge⸗ 
planten Eiſenbahnbaues der Oawi,-Geſell⸗ 
ſchaft in Anſpruch, auch über veterinäre und 
Siedelungsfragen wurde eingehend debattirt. 
Beſondere Beſchlüſſe wurden zu den ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Fragen nicht gefaßt. Bei der 
darauf folgenden Beſprechung der Angelegen⸗ 


unzu⸗ 


heiten von Togo wurde von Seiten der 
Kolonialverwaltung ebenfalls über die 
ſchwebenden Fragen, namentlich über den 


Stand der deutſch-engliſchen Grenzverhand⸗ 
lungen, den Brückenbau in Lome u. ſ. w., 
nähere Auskunft ertheilt. Auch hier nahm 
der Kolonialrath zu Anträgen oder Reſolutio⸗ 
nen keine Veranlaſſung 


Ausland. 


In Wien verhandelte geſtern vor einer 


zahlreichen evangeliſchen Zuhörerſchaft das 
Oberſte Verwaltungsgericht über eine Be⸗ 
ſchwerde des evangeliſchen Pfarrvikariats in 
Innsbruck, der folgender Sachverhalt zu 
Grunde lag. Mit Ermächtigung des Fürſt⸗ 
biſchofs von Brixen hatte ein jeſuitiſcher Or⸗ 
densprieſter einen Proteſtanten, der eine Ehe 
mit einer Katholikin eingehen wollte, in den 
katholiſchen Kirchenverband aufgenommen, 
ohne, wie es. die -iuterkonfeſſionellen Geſetze 
Neben, die Abſicht porher der politiſchen 
Behörde und der zuſtändigen evangeliſchen 
Kirchengemeinde zu melden; auch hatte der 
Geiſtliche den Mann nochmals getauft. Die 
dagegen erhobene Beſchwerde des Innsbrucker 
evangeliſchen Vikariats wurde im Inſtanzen⸗ 
wege abgewieſen. Das Kultusminiſterium er⸗ 
klärte zwar, daß ein unter ſolchen Umſtänden 
vollzogener Austritt aus der evangeliſchen 
Kirche rechtsunwirkſam ſei, was aber die noch⸗ 
malige Taufe betrifft, ſo entziehe ſich dieſe An⸗ 
gelegenheit der Zuſtändigkeit des Miniſte⸗ 
riums. Gegen dieſen Beſchluß war angeſichts 
der Wichtigkeit, den die Frage für die prote- 
ſtantiſche Kirche in Oeſterreich beſitzt, Be⸗ 
ſchwerde bei dem Verwaltungsgericht erhoben 
worden, die der Rechtsanwalt Dr. Capeſius 
vertrat. Er erklärte, daß die Anſchauung des 
Miniſteriums die interkonfeſſionellen Geſetze 
einfach aufhebe; eine nochmalige Taufe ſei nach 


kanoniſchem Recht unzuläſſig und bedeute eine 
Es Heiherung ber Proteſtanten- denn 
damit werde der Proteſtant als Nichtchriſt er⸗ 
klärt. Was würde wohl einem evangeliſchen 
Seelſorger geſchehen, der ſolches thäte? Das 
Miniſterium meſſe nicht mit gleichem Maße. 
Der Vorſitzende des Gerichtshofes rügte dieſen 
Ausdruck. Dr. Capeſius ſchloß, indem er im 
Intereſſe der Gleichberechtigung der Konfeſſio⸗ 
nen die Aufhebung der miniſteriellen Entſchei⸗ 
dung für nothwendig erklärte. Das Gericht 
wies jedoch die Beſchwerde als unbegründet 
urück. In der Begründung heißt es, die mini⸗ 
ſterielle Entſcheidung verletze die konfeſſionellen 
Geſetze nicht, weil das Miniſterium ſelbſt er⸗ 
kannt habe, daß der fragliche Uebertritt nicht 
rechtswirkſam, die betreffende Perſönlichkeit 
alſo noch als Proteſtant anzuſehen ſei; in 
welcher Form jedoch der Austritt oder Eintritt 
in eine Kirche erfolge, ſei nicht Sache ſtaatlicher 
Zuſtändigkeit. Eine rechtliche Wirkung habe 
der in Frage ſtehende Taufakt nicht, die relt- 
giöſe Handlung aber kümmere den Staat 
nicht. 

In Italien hat die Anwerbung pie⸗ 
monteſiſcher Landarbeiter behufs Erſatzes der 
Ausſtändigen auf den Gütern der Bonifizi⸗ 
rungs-Geſellſchaft im Ferrareſiſchen und der 
Widerſtand der Ausſtändigen gegen ihre Zu⸗ 
laſſung Blutvergießen verurſacht. Der Mi- 
niſter des Inneren hatte Beamte abgeordnet, 
um eine Verſtändigung zwiſchen den Unter⸗ 


Er war Soldat 


Sonnabend, 29. Juni. 1 
dab von Anzeigen teile. 142 und aul a! 


8 in Deutſchland: 
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„Na, Papa,“ lachte Jobſt, „Dir ſieht man ja in dem alten Eulenneſt. Und dann, mein und ſchon oft hatte er ſich ausgemalt, wie er] ſchaffen, daß er die Schuld bei Traugold nach 
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nehmern und den Arbeitern herbeizuführen 
und die Truppen verſtärken laſſen, um die 
Freiheit beider Theile zu ſchützen. 500 Aus- 
ſtändige wollten eine von zwanzig Soldaten 
und zwei Karabinieri beſetzte Brücke gewalt⸗ 
ſam überſchreiten, um die auf dem anderen 
Ufer beim Mähen beſchäftigten Piemonteſen 
zum Abzug zu bewegen. Der kommandirende 
Leutnant verſuchte alles, um die erregte Menge 
zu begütigen, und ließ ſechs Mal das Trom- 
petenſignal geben. In Gefahr, überrannt zu 
werden, ließ er feuern. Zwei Ausſtändige 
ſtürzten todt, zehn verwundet nieder, worauf 
die Maſſe auseinanderſtob. 3 
In London erklärte im Oberhauſe in 
Ern.iderung auf eine Anfrage binfichtli der 
neuen Werke auf Gibraltar der Erſte Lord der 
Admiralität, Earl of Selborne., er könne die 
Frage der Befeſtigungen von Gibraltar nicht 
beſprechen; er habe eine ſtarke Empfindung 
von der Achtung, die England feinen nächſten 
Nachbaren von Gibraltar ſchulde. Er könne 
nicht vergeſſen, daß die Spanier bei vielen 
Gelegenheiten Englands zuverläſſige Ber 
bündete geweſen ſeien. Spanien habe das 
Recht, von der engliſchen Regierung vollkom⸗ 
mene Aufrichtigkeit und ſogar große Zurück ⸗ 
haltung in Behandlung dieſer Fragen zu er⸗ 
warten. Er bedauere. daß in ſpaniſchen 
Blättern Befürchtungen ausgeſprochen wer⸗ 
den, zu denen nicht der geringſte Grund vor⸗ 
liege. Im Hinblick auf die Einmüthigkeit der 
Anſichten der Marine⸗Sachverſtändigen habe 
die Regierung beſchloſſen, das dritte Dock auf 
der Weſtſeite von Gibraltar fertig zu Stellen; 
die Sachverſtändigen ſeien der Anſicht, 
drei Docks für den Friedensdienſt der Fl. 5 
dringend nothwendig ſeien. Hinſichtlich der 
Möglichkeit des Baues eines Hafens an der 
Oſtſeite werde die Regierung ſich iiber 2 
Koſten und über die zum Bau erforderliche 
Zeit gaoifterdoft unterrichten. — Im Unter 7 
haufe gab der Parlaments⸗Setrefär Arnold 
Forſter die gleiche Erklärung über die Be⸗ 
feſtigung von Gibraltar ab, wie Selborne im 
DOberhaufe; er fügt noch hinzu, die Admirali⸗- 
tät glaube, ein weiteres Dock an der Weſtſeite 
würde der engliſchen Mittel meerflotte in 
Friedenszeiten und auch für den Fall eines 
Seekrieges große Dienſte leiſten. 1 FR 
Eine königliche Proklamation erklärt, daß 
König Eduard ſeine Krönung an einem noch 
feſtzuſetzenden Tage im Juni des nächſten 
Jahres feiern werde 1 
WAR 


daß 
otte 


Provinzielle Umſchau. 


Zur Errichtung eines würdigen, aber ein 
fachen Bismarckdenkmals in Grimmen hat 
ſich im dortigen Kreiſe ein Ausſchuß gebildet 
dem die Erlaubniß ertheilt iſt, für dieſen Zwed 
im Bezirk Stralſund eine Lotterie zu veran⸗ 
ſtalten. Der in die erſte Pfarrſtelle in 
Greifenberg berufene Paſtor Matthes, 
bisher in Liebenfelde, iſt zum Superintenden⸗ 
ten der Diözeſe Greifenberg in Pommern er⸗ 
nannt worden. — In Bärwalde haben die 
Stadtverordneten beſchloſſen, es abzulehnen. 
den zum Bahnbau der Eiſenbahnlinie Polzin⸗ 
Gramenz im Stadtbezirk Bärwalde erforder⸗ 
lichen Grund und Boden dem Kreiſe unent⸗ 
geltlich zur Verfügung zu ſtellen. Jedoch wird 
die Stadt, ſoweit ſie Beſitzerin dieſes Grund 
und Bodens iſt, ſolchen ohne Entſchädigung 
hergeben, ſofern dieſelbe zur Verzinſung und 
Tilgung des zur Entſchädigung des Grund 
und Bodens vom Kreiſe anzuleihenden Kapi⸗ 
tals nicht mit einem höheren Prozentſatz her⸗ 
angezogen wird, als die nicht von der Bahn 
berührten andern Städte und Gemeinden. — 
Bis zum 26. d. M. waren in Saßnitz 1835, 
in Crampas 998 Beſucher und Badegäſte. 
in Kolberg 2028 Badegäſte und 1221 
Paſſanten gemeldet. 


vom 27. Juni. 5 2 

Herr Stadtverordneten ⸗Vorſteher Dr. 
Scharlau eröffnet die Sitzung um 584 Uhr 
mit einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen. 
Obwohl die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung bereits 63 Vorlagen aufwies, war 


Und nun war doch das Ende da? Gerade 


| In der That ſchien die kraftvolle, elaſtiſche wirthſchaft —“ ſein Heim gründen wollte. 8 e 
. Roman von O. Elſter. ; Geſtalt des alten Barons, ſein blitzendes Auge, Ein Zug der Verlegenheit glitt über das bon — — aber er ſah doch die Zeit die Schuld, welche durch ihn mit entſtanden 
141 (Nachdruck verboten.] ſein lebensfrohes Lachen den Anſichten des rothe Antlitz des alten Barons. . kommen, wo er ſich auf fein väterliches Gut war, ſollte das Ende herbeiführen? 
1 Alters zu ſpotten. Das leicht gelockte Haupt- „Papa, ſage mir offen und ehrlich, weshalb zurückzuziehen genöthigt wurde, wo er abſchnitt! Es war zum Verzweifeln. Er biß ſich auf 
Draußen blieb der lange Jobſt ſtehen, wir⸗ haar zeigte noch eine dunkle Färbung, während willſt Du Machnow verkaufen?“ mit dem glänzenden Soldatenleben, wo ihn die Lippen und zerrte an dem Schnurrbart in 
belte den Schnurrbart raſch empor blickte nach der ſtark emporgedrehte Schnurrbart aller „zkurz und gut — weil ich mich nicht mehr andere Pflichten riefen, Pflichten, die er durch heftiger, nervöſer Weiſe. 5 #755 
dem Zimmer zurück und murmelte ärgerlich: dings ſchneeweiß geworden war. Indeſſen ver- halten kann.“ 5 ſeine Geburt, durch ſeine ſoziale Stellung Der alte Baron bemerkte die Erregung ſei⸗ 
„Wenn nur dieſe Augen nicht wären! Der lieh dieſer ſchneeweiße Schnurrbart im Verein „Ah — ſo ſteht es 2!“ übernommen und mit denen er ſich von Jugend nes Sohnes. ä 
Kuckuck ſoll mich holen, wenn ich nicht ſelbſt mit den buſchigen und leicht ergrauten Augen. „Ja, jo ſteht es. Die Hypotheken erdrücken auf vertraut gemacht hatte. Er ſehnte die Zeit „Rege Dich nur nicht ſo auf, mein Junge. 2 
— ach dummes Zeug, Jobſt: Du biſt wieder brauen dem gerötheten Antlitz einen friſchen, mich — die verdammten Gläubiger wollen nicht herbei, wo er den Königsrock ausziehen ſagte er mit ſeinem alten, luſtigen Lächeln. 
auf dem beſten Wege, einen dummen Streich energiſchen Ausdruck, der noch durch den keck nicht mehr warten — jetzt bin ich der Land- und jene Pflichten übernehmen ſollte, aber er „Du biſt ja geborgen in des Königs Rock und 
zu machen“ — — aufgeſtülpten graugrünen Jagdhut mit ce ſchon ſeit einem Jahre die Zinſen 1 ſich auch nicht; im Gegentheil, er für uns iſt auch geſorgt. Ein paar tauſend 
5 3. Kapitel Auerhahnfeder erhöht wurde. ſchuldig, weil ich die anderen Gläubiger vor dachte mit einem gewiſſen behaglichen, ange Thaler werde ich wohl noch herausſchlagen 
j 3 1 . „Man mußte den alten Herrn auf den eriten weg bezahlen mußte — jetzt will die Landſchaft nehmen Gefühl daran, denn der ewig gleich- und dann beſitzt ja Mama noch ein kleines 
Ei, der Tauſend, Papa, Du in Berlin? Blick lieb haben, einen ſolchen fröhlichen, nicht länger warten — der Viehhändler Trau- mäßige Dienſt des Soldaten vermochte ſein Kapital, das für die Schweſter beſtinumt iſt. 
Und ich wußte nichts davon?“ 8 liebenswürdigen Eindruck machte ſeine ganze gold aus Danzig auch nicht mehr, er hat ſein Denken und Fühlen nicht auszufüllen. Aus Mit den Zinſen müſſen wir uns hier einrich⸗ 
Auf das höchſte überraſcht, blieb Jobſt vor Erſcheinung. Kapital gekündigt, dreißigtauſend Thaler — dieſem Grunde hatte er ſich ja auch zur Kriegs- ten. Ich werde mich auch an die Adels⸗ 
der kleinen Terraſſe des Cafe Kranzler, Unter „„Aber nun ſag' mir,“ fuhr Jobſt fort, „was na, und ehe ich es zur Subhaſtation kommen akademie gemeldet, um wenigſtens für einige genoſſenſchaft wenden, ob ich nicht irgend eine 
den Linden, ſtehen, und ſtreckte dem alten weiß. führt Dich hierher? Vor allem aber, was laſſe, will ich ſehen, daß ich die Klitſche unter Zeit aus dem ermüdenden Frontdienſte her- Stellung bekommen kaun. bin ja ga 
bärtigen Herrn, der dort behaglich ſeinen machen Mama und die Schweſtern?“ der Hand verkaufen kann.“ | auszufommen, Durch Vergnügungen, durch rüſtig und kann arbeiten.“ —— 
Mokka ſchlürfte, die Hand entgegen. „ „Mama fährt fort, eine klägliche Dulde „Machnow verkaufen? Nein, Papa, das Sport und Spiel ſeine müßige Zeit auszu-. „Nein, Papa, fo geht es nicht! Wir miüſſen 
„Wollte joeben zu Dir fahren, mein Junge,“ rinnennüene zu zeigen, und Deine Schweſtern geht nicht — wir müſſen irgendwo Geld auf- füllen und ſeinem Leben mehr Abwechſelung irgendwo Hülfe finden.“ Ben 
1 entgegnete der alte Freiherr von Windheim. fertigen endloſe Stickereien und Gewebe an, treiben. So ſchlimm ſteht es doch nicht um zu verſchaffen, dazu fehlte es ihm an Mitteln. Ja, das iſt leichter gejagt, wie gethan!“ 
3 Trank nur im Vorübergehen eine Taſſe wie Penelope, nur mit dem Unterſchiede, daß Machnow, daß Du es auf alle Fälle verkaufen In der erſten Zeit hatte er der Verſuchung In dieſem Augenblick fuhr eine elegante 
| Kaffee. Da ich Dich hier aber treffe, jo komme ſich kein Freier zeigen will.“ müßteſt.“ nicht widerſtehen können; er hatte es getrieben. Equipage vor dem Cafe vor. Der Diener 
herein. — ich lade Dich zu einer Flaſche line „Aber ſonſt geht es ihnen gut?“ „Ich könnte es ſchon halten, wenn ich nur wie viele junge Kavallerieoffiziere, und — war ſprang vom Kutſcherbock und riß den Schlag 


ä 


nd . a „Was ſoll ihnen in der gefunden Luft von den Halsabſchneider, den Traugold, los wäre. in Schulden gerathen. Jene Schuld bei auf. Ein älterer Herr und eine junge Dame 
Fi; Lächelnd nahm, sobjt zur Seite feines Machnow in Hinterpommern fehlen? — An Aber ich habe kein Kapital mehr und kann Philipp Traugold in Danzig hatte ſein Vater in elegantem Promenadenkoſtüm Fahr kunde 1 
N an dem kleinen Marmortiſchchen Platz. der Geſundheit wenigſtens nichts; an allem keines mehr auftreiben. In zwei Jahren ſind zum größten Theil auf ſich genommen, um die Jobſt erkannte den reichen anten 
2 „Bleibſt doch der Alte, Papa! 55 anderen fehlt's oft. Die e = die Amortiſationsgelder Landſchaft Schulden Jobſts zu decken. Brückner und ſeine Tochter, welche er öfter bei 
0 „Ja, was ſoll ur n dieſer langweiligen ach, mein Junge, die Noth der Landwirthſchaft fällig, da kriege ich 000 Mark in die Das war eine harte Lehre für den jungen Frau Antonie getroffen hatte, 2 A 
3 gie langweiligen Welten machen?“ verjegte iſt in der That groß.“ Hände, aber bis dahin hat man das Gut ſchon Offizier, und ſeit jener Zeit kümmerte er ſich Er erhob ſich und grüßte höflich. Fräulein 
8 er alte Edelmann mit komiſchem Seufzer. „Sag' mir, Papa, was führt Dich denn unter den Hammer g 17 . nicht mehr um Sport und Spiel und lebte Gerde Brückner dankte mit ichem Nel. 
Be „Wenn man 4785 Jahre, wie ich, durch das eigentlich her?“ N Er Ava trübe vor ſich hin; der ban Un dem Dienſt und feinen Studien. Er gen des hochfriſirten blonden Hauptes Der 
2 ben gegondelt tft, wenn die Haare weiß wer⸗ ill eine Wohnung für uns miethen.“ ü /// mır in feitenen alte Briicner reichte dem. jungen Offer übler 
2 n und der Bart mu ig, wenn einem die ne ...„[müffen, verſcheuchte auf kurze Zeit ſeine natikr. Fällen in Anſpruch; durch militärſchriftſtelle⸗ Hand hinüber. f x 
18 ſchönſten Frauen mit einer ſolch verdammten itſche verkgufen.“ liche frohe Stimmung. Auch Jobſt war durch riſche Arbeiten, durch Zureiten und Verkaufen r ä 
mitleidigen Unbefangenheit die Hand geben „Machn n? Unſer Stamnigut die Nachricht tief ergriffen. Er hing mit inni- junger Pferde an Kameraden von der Infan 07° 5 5 
rn in ie — ' ri . 1 dann der- das über 300 Jahre in unſerer 1 ger Zie ＋ fe 0 Heimath dort oben am terie oder der ent er. den noth⸗ 3 * FFortſetzung folgt.) a 
N ne die 1. das letzte Rettungsmittel, war 21 Inu kann Dein Eruſt ni Mi Grande der Offer ſeine euerſten wendigſten Zuſchuß zu ſeiner Gage. Er hoffte 655 en 
um die mung etwas aufzufriſchen“ Freilich iſt's mein Ernſt. Man nme! Jugenderinnerungen v. damit, dadurch feinen Vater Erleichterung zu ver⸗ er, 
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Kinder meiſtens erſt mit 7 Jahren der Schule 
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noch eine Anzahl Sachen nachträglich einge⸗ſ werden durch die Klaſſe Ia, in der jedoch] nördliche Fahrbahn von 9 auf 10,50 Peeter Königsberg. Zum Mordprozeß von lebhafteres Geſchäft in Zwiſchenſaaten, namentl 
die Pr. und wurde für die meiſten derſelben neues nicht mehr geboten werde, nur eine im] verbreitert wird, während auf die Promenade | Kroſigk wird mitgetheilt, daß, nachdem das zur Gründüngung, ne Gras⸗ 1 
ie Dringlichkeit anerkannt. — Widerſpruch[ Rahmen des Lehrplanes mögliche Vertiefung ſtatt 11 Meter Straßenbreite nur 9,50 Meter] Urtheil des Kriegsgerichts der 2. Diviſion, Kleeſümerelen Wileſen und Weiden werden 
wird von Herrn Lippmann erhoben gegen ſei dort am Platze. Beiſpielsweiſe werde den entfallen. — Ueber die Befeſtigung der ſüd⸗ ſoweit es die Fahnenflucht des Unteroffiziers immer noch verlangt, namentlich macht ſich aber 
eine Vorlage auf Genehmigung von Betriebs⸗[Kindern dann im Deutſchen dieſe oder jene lichen Fahrbahn der Friedenſtraße ſowie der Marten betrifft, die Rechtskraft beſchritten hat, Nachfrage nach Buchweizen und Lupfnen geltend. 
änderungen bei der elektriſchen Straßenbahn.] größere Dichtung vorgeführt und folder . Fahrbahn der Barnimſtraße zwi⸗] dieſer degradirt worden iſt und zur Zeit die Die Vorrüthe von allen Sämereien, die jet über⸗ 
Diefe Angelegenheit ſei jo wichtig, daß nicht | Unterricht mache ihnen Freude, wie Probe. ſchen Pionier- und Friedenſtraße hat ſich keine] gegen erkannte einjährige Gefängnißſtrafe haupt in cht kommen, find jo klein wie 
wohl hinreichende Vorbereitung darüber] lektionen gezeigt hätten. Weſentliche Auf-] Uebereinſtimmung zwiſchen Magiftrat und] im hieſige 
Beſchluß e ee könne. — Herr Bau-] wendungen könne dabei die Aenderung kaum Finanzkommiſſion erzielen laſſen. Nachdem] wird deshalb vor dem Oberkriegsgericht als erhöhungen für verſchiedene Artikel mit einiger 
rath Jeſſen führt aus, die Betriebsänderun⸗ bedingen, denn angenommen, daß hier rund in der vorigen Stadtverordnetenſitzung ſowohl] Dragoner erſcheinen. In den Sitzungen dieſes Sicherheit rechnen muß. Sandwicken haben ſchon 
en, bei men es ſich nur um ein Proviſorium 23 000 Kinder in Gemeindeſchulen unterzu⸗] Asphalt als auch Makadam abgelehnt worden] Gerichts wird der Oberkriegsgerichtsrath jetzt einen Preis erreicht, der ſehr geeignet ſcheint 
mdle, wäre von der Kommiſſion eingehend bringen jind, fo wären dafür bei durchſchnitt⸗ war, hat der Magiſtrat Reihenſteinpflaſter[ Scheer aus Königsberg (früher Amtsrichter Landleute von deren Anbau abzuſchrecken, 1 
worden. — Herr Hempten uc 53 ndern in einer Klaſſe 460 Klaſſen in Vorſchlag gebracht. Die Jinanzkommiſſion in Stallupönen) die Verhandlungen leiten. findet in Folge deſſen die Wintererbſe aus Une 
macher tritt für Annahme der Dringlichkeit] erforderlich und die Vereinigung von je 16 wollte jedoch wieder Makadam empfehlen, FFF ĩͤ WEILE TE 
ein, die Verſammlung entſcheidet ſich jedoch] Klaſſen zu einer Doppelſchule ſei finanziell] worauf der Magiſtrat erklärte, daß er einem Tue re 
nach dem Antrag Lippmann gegen die Dring- | günftiger als eine ſolche, bei der nur 12 umter Beſchluß auf Ausführung der Straße in Bellevne⸗Theater. 
lichkeit. — Als Aequivalent für den erwähnten einheitlicher Leitung ſtehen. Koften werde] Makadam nicht beitreten werde. Dem Antrage In den Räumen von Bellevue herrſcht 
2 wird eine Reihe von kleineren Vor- allerdings das Uebergangsſtadium verur-] des Magiſtrats entſprechend wird die Vorlage geſtern Abend ausgelaſſene Heiterkeit ze 16 5 
agen ſogleich abgeſetzt, darunter eine] ſachen, denſelben ftänden aber, wie ſchon in] nunmehr an eine gemiſchte Kommiſſion ver: 5 efe 
Petition der „Freien Innung der Schloffer | der Vorlage erwähnt, ſpäter Erfparnifie gegen-] wieſen, in die aus der e delegirt 
und Maſchinenbauer in Stettin“ um Feſt⸗ über. — Die Vorlage wird ohne Erörterung] werden die Herren Dr. Delbrück, Herbert, 
ſetzung einer längeren Lieferfriſt bei Verdin- angenommen. — Genehmigt wird eine vom [Klein, Manaſſe, Rieck und Wechſel⸗ 
gung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten. — 1. Januar 1902 ab durchzuführende Neuein- |mann. — Eine Vorlage auf Einfriedigung des 
Ferner» ift die Vorlage der nichtöffentlichentheilung des Standesamtsbezirksſ früheren Grabower La n e an der 
Sitzung: Kenntnißnahme von der Wahl des Stettin dergeſtalt, daß Grabow und Birkenallee wird einſtweilen abgelehnt, da der 8 


Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Rothklee, garantirt rein inländi⸗ 
ſcher Mark 4858, Weißklee 48—60, ſchwediſch 


ü 3 i f 5 8 : KR ER enge u Greuel, etwas von Möbeln zu hören, er 
Stadtſekretärs Nordmann zum Oberinſpektor] Bredow beſondere Bezirke bilden. — Den Fluchtlinienplan für die dort projektirte Straße chwärmt für Br 10 , er Klee 62—76, Wunbklee 58.— 75, Gelbklee 23—28 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes vom Magiſtrat[ Stettiner Elektrizitätswerken noch nicht feſtgeſtellt ſei und abgewartet werden e Br 8 en Incarnatklee 29— 30, Luzerne, provencer 55-59, 


urückgezogen worden. — In die nichtöffent- wird auf Grund von Zugeſtändniſſen gegen-] müſſe, ob nicht durch Bebauung der gewünſchte 
liche Eikung verwieſen wird die Vorlage auf) Über den Bedingungen des früher abgeſchloſſe. Abſchluß an der Weſtgrenze ſich von ſelbſt ergebe. 
Herausgabe eines zur Kautionsleiſtung] nen Vertrages das Recht zur Benutzung der — Die Verſammlung genehmigt die Anbringung 
hinterlegten Sparkaſſenbuches. — Nach einem Straßen in Grabow und Nemitz ertheilt. — der für den Bismarckplatz beſtimmten Normal: 
zur Genehmigung vorgelegten Magiſtrats-⸗[Herr Dr. Graßmann berichtet über den [uhr am Haufe Falkenwalderſtraße 14 und ſollen 
deſchluß ſollen Klaſſenräume allen vom Magiſtrat vorgelegten Nachtragsetat für in Zukunft die Standorte der Normaluhren nur 
Bildungsvereinen unentgeltlich, aber gegen den Hauptfriedhof an der Paſewalker allgemein durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzt wer⸗ 
ine Entſchädigung für Beheizung. Beleuch- Chauſſee auf die Zeit vom 1. Oktober 1901 bis den, dagegen ſoll die Auswahl des Hauſes für 
ung und für die Dienſte des Schuldieners 31. März 1902, Der Etat balanzirt in Ein- Anbringung der Normaluhr der Deputation für 
iberlaffen werden. Kirchengemeinden follen | nahme und Ausgabe mit 20 000 Mark. Gleich- Feuerwehr und Straßenreinigung überlaſſen blei⸗ de 
für den Konfirmandenunterricht für jedes . 5 = 8 1 1 De Pet isdn > 1 5 rg für 
Zimmer 25 Mark zahlen. n gottesdienſt⸗[beamten vom J. Oktober ab in Antrag ge⸗ den mittleren Anlagenftreifen im For eo⸗ } ö f f , 
Em Zwecken ſollen ögere — — urientgelt- bracht. Als Friedhofsverwalter ſoll ein akade⸗[pold, nur wünſcht die Finanzkonmiſſion, daß war auf das forgiamfte von Herrn Heis ke in⸗ 
lich überwieſen werden. Die Vorlage wird] miſch gebildeter Landſchaftsgärtner gewählt ge Baumreihen als Einfaſſung angepflanzt wer⸗ n dem früheren Möbelhändler Hecht eine Cha 
angenommen mit einem Zuſatzantrag Dr. werden, der vor ſeiner definitiven Anstellung den möchten. Als erſte Rate bewilligt die Ver⸗ 5 , m * 
Graßmann, wonach im letzten Satze die fein eng > abzuleiſten haben würde. Ferner ſammlung 25 000 Mart zu den Herſtellungs⸗ 
Worte „auf Widerruf“ eingeſchaltet werden. — ſollen der Bureauvorſteher und der Pförtner arbeiten. — Die Nachbewilligung von 1290,85 
Die Milttärbehörde deabſichtigt, 50 als Beamte angeſtellt werden. Referent findet | Mark Etatsüberſchreitungen für Bürgers 
Kirchenſteig über den Exerzierplatz an an dem Etat nur auszuſetzen, daß darin keineſteigsherſtellungskoſten wird abge⸗ 
der Körnerſtraße einzuziehen. Ein ent⸗ Poſition für die Verzinſung und Amortiſation[lehnt, da die Verſammlung vorher hätte ge⸗ 
ſprechender Antrag iſt dei der Wege- Polizei. des Anlagekapitals vorhanden ſei, was doch | fragt werden müſſen. — Entſprechend einem früher 
behörde, d. h. dem königl. Polizeipräſidium, nothwendig wäre, um ſpäter zu erkennen, ob gefaßten Beſchluß, wonach die Lehrer an den 
bereits geſtellt. Der Magiftrat will gegen die der Friedhof etwas einbringe oder nicht. ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten denjenigen der 
Einziehung Widerſpruch erheben, von dieſem Allein der Grund und Boden koſte 640 000 ſtaatlichen gleichgeſtellt werden ſollen, wird die 9 
eſchluß nimmt die Verſammlung Kenntniß. Mark, dazu kämen Regulirungsarbeiten und Jahresentſchädigung für wiſſenſchaftliche 
— Genehmigt wird der Abſchluß eines Ver die großen Bauten, ſodaß ſicher ein Ver- [Hülfslehrer auf 1800 bis 2400 Mark er⸗ 
trages mit der Kinderheil⸗ und Diokoniſſen. mögensobjekt von einer Million oder auch] höht und werden hierfür auf das laufende Jahr 
inſtalt zwecks Beſetzung des Kinder] noch etwas mehr in Frage ſtehe. — Der Etat 567,78 Mark nachbewilligt. — Den vielfachen 
Kalte rats Wallſtr. 29 mit Diakoniſſen. wird genehmigt. — Zur Fortführung der und nicht unberechtigten Klagen über die Man- 
fir n . 

eſtin 


erhalten, daß er fel 3 er Thimothee 22—28, engliſches Raigras, Originals 
0 8 er ſelbſt mit einer guten Stimme ſaat 19—24, italieniſches Raigras, importirte 
Saat 23—28, Knaulgras 40—48, Houiggras 
20—33, Schaſſchwingel 25—28, Wieſenſchwingel 
58—66, Buchwelzen, ſilbergrauer 12—12½, 
brauner gewöhnlicher ca. 11½, gelber oder 
weißer Senf 24—27, kleiner oder Ackerſpörgel 
f 13—14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſenſpörgel 14 
bis 16, chineſiſcher Oelrettig 25—28 Mark. 
Lupinen, ſoweit noch zu haben, ferner Wicken, 
Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedesmaligen 
ara: Leindotter zur Gründüngung 17 
bis 18, Sandwicken (vieia villosa), ganz reihe 
Saat 36—40, echter Johannisroggen ca. 10%, 
bis 11, Wintererbſen 18½—17, deutſche Stop⸗ 
pel⸗ oder Herbſtrüben 64 —66, engliſche Waſſer⸗ 
rüben (Turnips) 68—80 Mark. 
Unſer nächſter Bericht folgt in 14 Tagen, 
am Donnerſtag, den 11. Juli. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Juni. Die Wiederwahl 
des Herrn Oberbürgermeiſters 
Haken erfolgte in der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten einſtimmig, der beſte Beweis, 
af 7900 en Haken es verſtanden 
hat, ſich während ſeiner hieſigen 24jährigen Amts⸗ 
thätigkeit das volle Vertrauen aller Parteirſch⸗ 
tungen zu erwerben. Auch in der geſamten 
Bürgerſchaft dürfte die Wiederwahl mit Freuden 
begrüßt werden. 

— Für die Turnlehrerinnen⸗ 
Prüfung, die im Herbſt 1901 in Berlin ab⸗ 
halten iſt, hat der Kultusminiſter Termin auf 

ontag, den 25. November d. J., und die fol- 
genden Tage anberaumt. Meldungen der in 
einem Lehramt ſtehenden Bewerberinnen ſind bei 
der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 
1. Oktober d. J., Meldungen anderer Bewerbe⸗ 
rinnen bei derjenigen königlichen Regierung, in 
deren irk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Oktober d. J. einzubringen. 


12 3 
f n 9 8 f n 9, 5 noch wiederholt die Hei 
ertrag ſollen die zur Zeil geltenden gärtneriſchen und Wegegrbeiten auf dem gelhaftigteit der ſtädtiſchen Männer⸗Bade⸗ g 
nmungen phone Fe ſodaß die] ede werden 22000 Mark bewilligt, auſtal fall eben werden durch Ausdeh⸗ nden 

Ainderbeil- und Diafoniffenanftalt bend. die z. Für die Regulirung und Befeſtigung des nung des Vaſſins bis zu den in der Parnitz be⸗ 

von dieſer geſtellten Schweſtern im Großen 2 am Hauptfriedhof ſowie der Zu- findlichen Pfahlgruppen. Vorgeſehen tft ferner 
und Ganzen lediglich an die Stelle des bis⸗ ful Iſtrußen zur Kapelle und zur Leichenhalle! die Aufſtellung eines einfachen Sprunggerüftes 

erigen Hausvaters kreten. — Der Magistrat pn 85000 Mark gefordert. — Herr Dr. und die Einrichtung eines verſchließbaren An⸗ 

5 eantragt, die zur Zeit ſechsſtufigen Ge⸗ 2. Bm ann beantragt, den Magiſtrat um und Auskleideraumes in der jetzigen offenen Halle. 

meindeſchulen in ſiebenſtufige Schulen Herſtellung des Weges zur Kapelle in Reihen- | Die Koſten hierfür ſind auf 850 Mark veran⸗ 

mit dem Aufbau einer Klaſſe la umzuwan⸗ Beinpflafter zu, erfuchen, während nach ſchlagt. Für das neue Schwinmbaffin wäre noch fr 

deln. Zur Durchführung des ganzen Planes Nb Vorlage Chauſſirung erfolgen ſollte. ein Anfſeher gegen eine Entſchädigung von 250 

werden von der Hochbaudeputation verſchiedene 1 > habe bei Trockenheit ſtarke Stanbent- | Mark anzuſtellen. Die Vorlage wird genehmigt. 

Umbauten vorgeſchlagen, die nach und nach er elung unweigerlich im Gefolge und es ſei — Für Verlegung von Gas- und Wafferrohren 

auszuführen ſind und in jedem einzelnen] dann für ein größeres Gefolge 5 höchſt am Schillerplatz und im Fort Leopold werden 

e beſonderer Genehmigung bedürfen. Es 5 „ge derartige Straße zu insgeſamt 39975 Mark bewilligt, ferner für 
er 37 Klaſſen ſowie einige Zeichenfäle neu 8 2 Die Herren Wechſelmann die noch zu beſchaffenden Ausſtattungsgegenſtände 
zu ſchaffen und beträgt die dafür erforderliche Ant ; 9 * erklären ſich gegen dieſen der Baugewerkſchule 73785 Mark. — 

Summe 490 560 Mark, erſpart wird dabei > rag, auch aus Schönheitsgründen, worauf Für die Vornahme von Bohrungen, welche die 

aber der auf 600 000 zu veranſchlagende Neu-] Herr bier 5 un entgegnet, man Anlegung eines Waſſerwerkes für die 

bau einer Doppelſchule mit 32 seafien. Einige dachte anon dla aid Grhotungsitätte ge. Vororte zum Siel haben, werden 30 000 M. 
der beantragten Umbauten ſind auch bereits 5 ri —— vor allem auf die Ge- bereitgeſtellt. — Die Üeberlaſſung der Turnhalle 

durch Gemeindebeſchluß genehmigt. Die Um⸗ = ge TUE R 1 Rückſicht nehmen. Bellevueſtraße 57 an den Landeshauptmann für 
wandlung würde mit dem k. Ottober d. J. Uiehrigene⸗ ia Reihenſteinpflaſter bei Weitem die Zöglinge der Provinzial-Taubftnmmeranftaft 
beginnen und wären für die dazu nöthigen 1 sah 1 wie eine ſtoubige Chauſſoe die auf 4 Stunden wöchentlich wird genehmigt. Die 

neuen Klaſſen und Lehrkräfte 40 559,75 Mark lch — 9046 in FE u Parke unleid- zu zahlende Entſchädigung wird auf 200 Mark 
erforderlich. Herr Dr. Graßmann als — bis En Me — Chanſſeen immer feſtgeſetzt. — Eine Anzahl weiterer Vorlagen 

Referent empfiehlt namens der Finanzkont- 8 Wette jeder — der einmal die ein öffentliches Intereſſe nicht in Anspruch 
miſſion die Annahme der Vorlage, indem er traf über d 8 Wei bild * 888 nehmen, fand nach den Vorſchlägen der Refe⸗ 
zur Begründung ausführt, früher wären die ſtraße über da ichbi tadt hinaus- renten Erledigung. — Schluß der Sitzung um 

gewandert ſei. — ger Stadtrath Wigand 8¼ Uhr 

verweiſt auf das Beiſpiel des noch erheblich! —[[ 
größeren Hamburger Friedhofes, der ebenfalls 
nur chauſſirte Zufuhrwege habe. Den Koſten⸗ 
unterſchied halte er für nicht unbedeutend. — 
Herr Decker ſpricht ſich für Chauſſirung aus 
mit glatter Fahrbahn für die Wagen, er zieht 
jedoch einen dahingehenden Antrag wieder 
zurück. Schließlich wird die Magiſtratsvor⸗ 
lage unter Ablehnung des Antrages Graß⸗ 
mann genehmigt. 

Erneut beſchäftigte ſich die Verſammlung 
mit der Abänderung des Profils der 
Friedenſtraße und wird nunmehr dem 
früheren Vorſchlage zugeſtimmt, wonach die 


Sitzung des Kreis⸗Ausſchuſſes nur eunige 
Sachen Verhandlung gelangen. den 
2 auf der nefchlichen Stifien Bleiben die Ferien 


ohne Einſtuß. 

— Se. königl. Hoheit Generalfeld⸗ 
Frl. Voigt als Frau Wilde, Herrn Bauerſmarſchall Prinz Albrecht von 
als Geheimrath Amthor, Herrn Marx als [Preußen, Regent von Braunſchweig, wird am 
Redakteur Schanzenberg. Die Regie des 31. Auguſt d. J. hierſelbſt zur Inſplzirung des 
Herrn Sandhage hatte für ein gutes Zu-] Königs⸗Regiments eintreffen, vorher nimmt der⸗ 
ſammenſpiel Sorge getragen, doch hätte der |felbe in Vorpommern Truppenbeſichtigungen ab 
kleine Willi nach dem Abendgebet wohl im und zwar am 29. Auguſt das Infanterie⸗Regi⸗ 
Nachtkleidchen erſcheinen müſſen. — Den Frei-] ment Nr. 42 und am 30. Auguſt die 3. Kavalle⸗ 
tag und Sonnabend fortgeſetzten Gaſtſpielenrie-Brignde (pom. Ulanen⸗Regiment Nr. 9 und 
des Frl. Rupricht kann man mit großem Küraſſier⸗Regiment Königin Nr. 2). 5 
Intereſſe entgegenſehen und vor allen Dingen — Das Regiment der Gardes du Corps in 
ein volles Haus wünſchen. — — [Potsdam nimmt noch Drei fährig⸗Frei⸗ 

7 5 5 2 * = 2a 
DEREN P welche mindeſtens 1,76 Zentimeter groß und box 
Neunzehnter Saatbericht en Ausſehen find, können ſich auf dem Regi, 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche ments⸗Geſchäftszimmer in Potsdam, Kanal 68, 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, melden. 
vom 27. Juni 1901. — Nach Penkun, Kaſekow und 

Im Saathandel iſt es momentan ziemlich ſchenſtationen der Kleinbahn Kaſekow— 
ſtill. doch fehlt es nicht an Anzeichen, daß ein IPenkun— Oder haben vom 1. Juli ab die in 


zugeführt worden, während jetzt allgemein die 
Zuführung mit dem ſechſten Jahre erfolge. 
der ſechsſtufigen Schule erreichen nun die 
Kinder, ſofern fie regelrecht aufrücken. die 
erſte Klaſſe bereits mit dem zwölften Jahre 
und müßten fie dann bis zur Entlaſſung das 
leiche Penſum noch zweimal durchnehmen. 
Dabei verliere der Unterricht natürlich nach 
und nach an Intereſſe und die bis dahin 
ißigen und aufmerkſamen Kinder begännen 
llotria zu treiben. Durch den ſiebenſtufigen 
Aufbau werde dem Uebelſtande wenigſtens 
theilweiſe geſteuert, eine Lücke bliebe dann 
aber immer noch und dieſe ſolle ausgefüllt 


Gerichts⸗Zeitung. 5 


Stettin, 28. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich der 
Kaufmann Hugo Löffler von hier wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung zu verantworten. 
Derſelbe war beſchuldigt am 27. Februar d. J. 
und am 16. März in dem Hauſe Guſtav Adolf. 
ſtraße 62 Feuer angelegt zu haben. Die ſehr 
umfangreiche Beweisaufnahme überzeugte aber 
die Geſchworenen nicht von der Schuld des 
Angeklagten und erfolgte deſſen Freiſprechung. 


2 vide: 101,80 & | 8 f N \ 
Berliner Börſe D. vid g. Sch at 1900 * 8 19 6 ie sen — “ss See e 4 — — r. crr-Eb Ag 1 ge regen eng a Srenitbant 008 80 i 
1 ” . a * * ’ ꝛ— mn 8 8 \ = 
von 27. Jun 1901 We mager 7 Leume| 2 Tate sale 12, in EEG namen ann], a Wenn Eeunzete » e ilähnen Sir, 
hi BA C woe OO 70% „ ee ZI 81700 era marie . „ Fppolß- Al. 730 Pocher Farbwerke 
wuechſel 9% 97106 1 , 9000 Mr. BandbriehBnul3t].| 90,404 OT annthwelger Fe Beard 18.00 Po eee nen 
Er 1 reußlſche N 7809 Rhein. Orp.⸗Pfdbr. 4 100.008 3, 
r > 101.70 hein. Weſtf ; 10 5 u je Ba 8 ans Halberſtadt⸗Blankenburg — Sachſiſche “ns —— 
5 x ! . M. * 7 2 „fd.“ vr 
— 9 6 —— „ 6 0 c „ Staats Mente, 4 | 96,006 Scheſ | 82 00 c e dau u ei 
Elaubinav. Mläte %% ——  \Sächfiide 2 4 [161,806] „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 | —,— Schwzb. Hypbk.⸗Pfdb. 3½ 92,50 c Stargard⸗Küſtrin 8 Meftfäliiche „ 
Kopenhagen 3½ 9,60 & Schleſiſche 5 4101, „ „ 18665 —— 2 2 i 
London Aa x „ 13½ 96,506] „ Staats⸗Obl. 3,8 94,00% Stett. Nat-Supoth. 41 —.— Schiff fahrts. Aetien. 
bo. 107 S Scitenme Bol... | 4 10176 Hyp. 1904 1 88.5 W „ 8 * 
Mabrib Mir 6% 26.50 0 Serb. Golb-Rfbbr. |5 1 6000| ͥ »n 6% —.— 3 
Tas“ 4d S rent e 85% . — egen | 4 . Brostaner Rheh 
0 remer 9 n U £ nere 98,406 
a. Ya) 55 Damp. Staats⸗Aul. | 3 87.50 0 Türk. Anleihe 1865 | 1 .: Ham. »Ameril, Ma tetf 
22 N nö — 5 au 5 103.80 W „ 700 in 5 100 100 Deutſche Eifenbahn-St.-Aet, 
00 Sächſ. „Anl. . Fres., 9. — 106.9 . 
3 Plätze 8 Tg. 20 % „ Staats- Mente 3 88,75 G Ungar. Aid diente 4 99 908% dhen-Maftricht 22 
en 685 Bere et 2 er Mltbamm-oiberg e 
„ ee 904 9 99756 Teutſche Loospaplere. . Landeseiſend 134008 Jute. 
erſcha 5 pot heteu · N faudbr ie . 2 Norbftern Bergwerk 
— 2 2 90.00 G einsb. Gunzenh. 7 ld. 85 faudelefe, Dertmub. ron Gn 101.90 Oberſchlel. Chamotte 1 
3,106 „ Elſenb.⸗Bedarf 


Augsburger 


\ in⸗Lübeck 29, 
100,00 & Halberſtadt-Blaukenburg 113 256 


117,00 & 
½109, 90 5 19875 
4 4 —— ad. . e 1 1 u 91,40 0 |Rönigsberg-Erang 185 000 „ Eiſen⸗Jnduſtrie 
Geldforten. 121100,00 6 Scans 20 Tl -. — 1129 „ 3-9.13-15|B1n| 89,90 @ Kübed-Büchen 13,00 0 |Perliner 
—.— % 102/50 K Köln⸗Mind. Pram. 3½ 1 1 16. 17) 4 | 98,00€ fiprentitte Chen 9000 
20 FrartanEiike % 97:20 Hamburg, 50 T5 3 |t n 1905 18) 4 8400 / . . . ers 
3187.00 deer 1934| 89,10 0 5 
Wold⸗Dollars ½1 99.00 C/ Meininger 7 Guld. O. 1910 203 ½ was Deutiche Eiſenbahn ⸗St.⸗Pr. 


116.00 


½ 8 60 G b. 40 . 130 60 
9 8725 We L 5 
· 


Dt. Gr. G. Pr.⸗Vf. 2 


ertlan. Noten 


EEE TESTEN 


54 Nacht. ab⸗ (gegen 3641 im Vorjahre) den Betrag von 
1,46 Mittags 1005 983,42 Mark erfordert. 7 Vertheilung 
5 Prozent oder 


Stun dum 10, rad und 5,5 

ge heuden und die 9,07 Vorm. 5 
eintreffenden Züge Az für nach Kaſetowſ gelangt eine Dividende von 
— 1,48 Mittags hier abgehende Zug und die 30 Mark auf die Aktie. 


hervorgerufen. 
natürlich, daß der Kutſcher eines Geſandten 
die Nationalkokarde ſeines Herrn zur Schau 
‚trägt, während die Chineſen es als Reſpekt⸗ 


4 wiederum neues 


3 et Fe ˖—%«ðh ae ee 


6 Mittags, 6,45 Kg? und 10,45 Abends 
a Züge. Nach Scheune⸗Staats⸗ o, 
bahnhof die von Stettin 6,40 Morgens und 
10,50 Vorm o kgehenden und die 9,09 Vorm. 
uud 7,35 Abends eintreffenden Züge. 

— Die im Auslande von den Reiſenden 
faſt ausnahmslos beobachtete Vorſichtsmaß- f 
regel, das der Eiſenbahnen zur Beförderung zu 
übergebende Reiſegepäckmit genauer 
Angabe des Reiſeziels, d. h. mit dem 
Namen der Beſtimungs ſtation und des Em ⸗ 
pfängers, Es mit deſſen Wohnung zu ver 
ſehen, wird in Deutſchland wenig geübt. Es]! 
kann aber dieſe Maßnahme dem Neiſenden —- 


beſonders bei der jetzt beginnenden lebhaften 


Reiſezeit — dringend empfohlen werden, wenn 
er ſich die richtige und pünktliche Ankunft des] 
Gepäcks auf der Zielſtation ſichern will. Ohne 


ſolche Aufſchrift bietet die von der Eiſenbahnſ aus ze 


angebrachte Bezettelung den einzigen Anhalt 
für die Beförderung des Gepäcks. Es kommt 
aber zuweilen vor, daß dieſe Zettel verwechſelt 
werden oder unterwegs verloren gehen: mer 


einmal zur Sommerzeit den gewaltigen Ge- i 


vädverfehr auf einer größeren Bahnſtation 
beobachtet hat, wird ſich über ſolche Vortonun⸗ 
niſſe nicht wundern. Die geringe Mühe der 
Anbringung der Adreſſe an den einzelnen Ge⸗ 
päckſtücken ſteht aber in keinem Verhältniß zu 
den Unannehmlichkeiten und dem Verluſt, die 
dem Reiſenden bei nicht rechtzeitiger Ankunft 
eines Gepäcks erwachſen. 

— Am Sonntag, den 30. Juni, feiert der 
Odergau der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft ſein diesjähriges Gauturnfeſt in dem 
benachbarten Gollnow. Behörden, Einwohner 
und der Turnverein Gollnows haben bisher 
große Siajirengungen gemacht, dem Feſt einen 
dem Umfange des Gaues (44 nne) ent⸗ 
ſprechenden würdigen Charakter zu verleihen. 
Der hieſige Turnverein (Korporation) nt. 
wie wir hören, mit einer großen Anzahl von 
Mitgliedern an. Auch von Seiten unſeres 
— wird der Beſuch des Feſtes vor⸗ 

usſichtlich ein äußerſt reger ſein. Wir weiſen 
— Leſer deshalb darauf hin, daß von Goll 
now nach Altdamm Sonntag Nacht 12 Uhr 
55 Min, ein Sonderzug abgelaſſen wird, wel⸗ 
cher Anſchtuß nach Stettin hat und been Be. 
nutzung Jedermann freiſteht. Der Fahrpreis 
beträgt 9.50 Mark 3.⸗Wagenklaſſe bis. Alt: 
damm. Die Muſik zum Feſte ſtellt die Kapelle 
des a Grenadier⸗Regiments Graf 
Gneiſenau 2. pomm. Nr. 9. 

Zu der am Sonntag in Gotzlow Matte 
findenden Ruderregatta find auch in Som⸗ 
in direkt an der Oder, nummerirte Sitzplätze 
eingerichtet. Da der Garten dicht vor dem ai 
— iſt, ſo hat man von dort Gelegenheit, 
die intereffanteften Momente der Regatta, die 
eorämpfe genau zu beobachten. Das Konzert 
der Pionierkapelle beginnt an dem Tage bereits 
um 3 Uhr. 
* Eine aufregende Scene ſpielte fi geſtern 
— 2 3 10 An —9—— h ei Breite⸗ 
aße 6 ie dort gemüt eipenden 
Gäfte wurden pli 1 durch den Scharfen Fal 
eines Schuſſes erſchreckt und man ſah an ein 
un einen Br Mann zu Boden ſinken, der 

171 hatte, ſelbſt zu entleiben. Der 
Selbſtmörde N elle noch, obwohl die Kugel 
an der linken Schläfe eingedrungen war, er 


alsbald in das ſtädtiſche Krankenhaus 
Wenige. Aus re | 
ala daß man es mit einem Hörer der te 
ni 
ſtein zu sagte 
wird vorläufig lie Mittelloſigkeit * 
* Feſtgenommen wurden 12 Perſonen, 
darunter 8 wegen Trunkenheit, Obdachloſigkeit ıc. 
* Aus dem Jahresbericht der Weſt⸗ 
deutſchen Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
dank in Eſſen iſt zu erſehen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft auch in dem verfloſſenen 34. Gefchafte- 
ues Terrain dem alten 
Beſitzthum zugewonnen hat. Ende 
trug die Verſicherungsſumme 2 163 670 8 —— 
Mark, das bedeutet gegenüber dem Vor 
einen Zuwachs von 156 570 139 Mark. rn 
1 ſtellte ſich auf 3 715 522,99 
Mark, d. h. um 436 848,51 Mark höher als im 
Borjahre. Die Prämienreſerve für eigene 
beträgt 1149 251 Mark, gegen das 
Vorjahr mehr 170 657,65 Mark. Die Brand- 
ſchäden haben bei einer Anzahl von 4240 


Abonnements⸗ Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues 7 
ment für den Monat Juli auf die 
einmal täg ich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 33 Pfg., mit Bringerlohn 
80 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


wird bereits am Abend and: Vorm. 


gegeben. ö 
5 Die Redaktion 
5 der „Stettiner Zeitung“. 


Ein Mädchen von 13 Jahren, deren Eltern hei Kind | 
welches bisher 


hier im Elend zurückgelaſſen haben 
von erzigen Meuſchen ernährt und gekleidet iſt, 
ſoll zu Michaelis nate werden. 
— dem Mädchen eine Unterſtützung (Ein ⸗ 
ngskleid ꝛc.) zukommen zu laſſen, wird die Mild⸗ 

der Mitmenſchen angerufen 
1 nimmt die Expedition dieſes Blattes, 
gegen. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, 1 Junt — — nach Trinttatis): 


21 aftor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
be Grüber 8 5 10½ Uhr. 
Grad ver Ei Herr General⸗Super⸗ 


eme G — 


m um 10 U 


ger e 
derr e inet um 10½ lihr 


eb. 
7 


m | 
er Stephaui um 10 Uhr. 


ber Pre 


an den zu ſeinen Ehren ver anſtalteten 
keiten 


die Kopfbe 


HBerzliche Bitte! 


Um bei diefer | 


32 ef 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. 
Reklame iſt der Beſitzer eines von der Lebe 
welt beſuchten Reſtaurants in der Friedrichs⸗ 

tadt gekommen. Er läßt einen übertrieben 
N gekleideten jungen Mann durch die 

ebteſten Straßen er Jeder ſieht ſich 
nach der ſchaurigen Geſtalt um und entdeckt 
auf ihrem Rücken ein Plakat mit der Inſchrift: 
„Es iſt alles vergeben, kehre zurück in das 
Buffer N.-ſtraße Nr. 

Zur Verproviantirung unſerer oſtaſia⸗ 
tij hen Truppen werden ſeit Kurzem Verſuche 
mit ſogenanntem Kümmelbrod gemacht, die 
in 5 Bäckerei des königlichen Proviantamts 
Spandau hergeſtellt werden. Sie werden 
r mit einem ſtarken Zuſatz 
von Salz und Kümmel und Surrogaten von 
gutem Nährwerth gefertigt und ſind ſowohl 
trocken als auch in Suppen zu eſſen. Sehr be⸗ 
währt hat ſich der Eierzwieback, der gleichfalls 
in Spandau für die Chinatruppen hergeſtellt 
worden iſt. Er beſteht aus Weizenmehl, einem 
erheblichen Prozentſatz Ei, Zucker und aus 
kräftigen Fleiſchertrakten. Sie werden eben— 
falls in trockenem Zuſtande, ſowie in Suppen 
genoſſen und haben neben großer Schmack— 
haftigkeit einen bedeutenden Nährwerth. 
Umfangreiche Sendungen von Eiergwieback 
und Kümmelbroden gehen aus Spandau in 
kurzen Zwiſchenräumen nach Oſtaſien ab; da— 

gegen haben die Transporte von Roggenmehl 
aufgehört Zur Maſſenfabrikation der beiden 
genannten Nahrungsmittel find in den 
Bäckereien des Spandauer Proviantamts ber 
ſondere Einrichtungen getroffen worden. 
er Aberglaube beim Kaufen von 
Lotterielooſen treibt vielleicht nirgends ſolche 
Blüthen wie gerade in Berlin. Viele warten 
vor den Lotteriegeſchäften ſo lange, bis ein 
kleiner, möglichſt dürftig getleideter Junge 
vorüberzieht, und laſſen dieſen gegen ein Ent⸗ 
gelt von 5 oder 10 Pfennigen das Loos ziehen, 
da eine ſolche Kinderhand unfehlbar Glück 
bringen ſoll. Findige kleine Kerls, die dieſen 
Gebrauch kennen, in 5 5 ſich auch, wenn die] 
de ing einer Lotterie bevorſteht, vor den 
Lotleriegeſchäften aufzuhalten und ihre Dienſte 
anzubieten. Andere Leute ziehen von den 
ihnen vorgelegten oder er 
Looſen das ffebente von links nach rechts 
oder wählen ein ſolches Loos aus, in deſſen 
Nummer die Ziffer 7 recht häufig vorkommt, 
da dieſe Ziffer bei vielen Spielern in hohem 
Anſehen ſteht. Manche bezahlen den Betrag 
Dis das Loos in möglichſt eigenthümlichen 

üngjorten. Koſtet das Loos, wie das z. B. 
bei der Rothen Kreuz- oder der St. Hedwig⸗ 
Lotterie der Fall iſt, 3,30 Mark, ſo werden die 
9 Mark in Geſtalt eines Krönungsthalers und 
der Reſt in einzelnen Kupferpfennigen gezahlt, 
die entweder . oder uſammengebettelt 
er ieder ae eier ſich bei der 
wahl der Looſe um und ziehen fie aus der 
and des Verkäufers mit der linken Hand 
er die linke ulter hinweg. Für. glück 
bringend gilt es auch, beim E inkaufen des 
Looſes den Laden mit dem rechten Fuß zuerſt 
Br betreten und in derſelben Weiſe zu ver⸗ 


aſſen 
— In Etikette⸗ Fragen ſind die ae 
0. 
päer. Die britiſchen Vehbrzen a es ſich 


5 ficht erklären, aus we Gründen die Chine⸗ 


d fen von Singapur, die ſoeben noch dem Herzog 


und der Herzogin von Pork „enthuſiaſtiſch“ 
zugejauchzt hatten, ganz plötzlich dent prinz ⸗ 
lichen Paare gegenüber äußerſt kühl wurden, 
ſo daß ſie ſich ſchließlich ſogar weigerten, ſich 
Feſtlich⸗ 
zu betheiligen. Dieſen brüsken Un ⸗ 
ſchwung hatten die goldenen Knöpfe auf den 
Mützen der der „rieksha“ des Prinzen vor⸗ 
geſpannten Kulis verurſacht. Um den Erben 
der britiſchen 3 950 zu ae 1 15 5 
anſtalter tlichen Einzuges in die Stadt 
nr mi der Männer, welche die 
kleinen japaniſchen Wagen des Herzogs und 
der Herzogin von Pork durch die eugen Stra⸗ 
ben zogen, mit Mandarinenknöpfen geſchmückt. 
Dieſe Verletzung der Vorſchriften orientali⸗ 
ſcher Etikette hatte unter der chinefiſchen Be⸗ 
völkerung von Singapur die tiefſte Entrüſtung 


Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der so ee und Abendmahl.) 


Kandidat Ebeling um 
Herr en eiprcbit 


Gertrud Kirche: 
Herr Paſtor Kopp um 10 Uhr. 
* es SB. Bi Belcte ı und . ° 
err or er um 3 
etſaal der Kinderheil⸗ u. laben iſsen-Auſbelt 
Herr 1 een.‘ um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Uhr): er 
ERBE Ge Vereinshaus. 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 3½ Uhr. 
(Kindermiſſionsfeſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaufe, 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Prediger | 


el. 
ons⸗Verſammlung Nachm. 
u Sraucndorf im Pfarrgapten. 
Superintendent Hoffmann, Evangeliſt Golz, 
Bauerhofsbefitzer Kell⸗Langenhagen, Super⸗ 
intendent Fürer. 
Im Konzerthauſe Mittags 12 12 Uhr Kinderverſammlung: 


Johannisſtr. 4): 
em er Peder Böhme um 9 Uhr. 
rediger Böhme um 4 Uhr. 
Ber ingerſtr. 77, part. r.: 


2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 uhr 


biblische Unterredung. Donnerſtag Abend 8 Uhr LCalau 


Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Teemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
* Vikar Braun um 10 Uhr. 


Apoſtol i ſche 8 ‚Sl ſir. 2, h. p.: 
Jeden Sountag Vornt. ie u 9 u 
8 e eh eier e bd 


— Uibelftunde. a ift eingelad 
aſtor Saltzwedel um Uhr. 
fir Salzwedel x 205 Uhr, 


Salem: 
ee eee eg 
nth 1 bermiet): 3 


Paſtor Nelli un 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr beenden : 
dar Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 9 


8 
leuſt.) 


& 


zu Bommern ſtieß der als Pf 


990 Uhr Fiat 8 Abendmahl (Beichte 
afto 


4 uhr! 


Die Europäer finden es ganz 


lofigkeit und als Beleidigung ihres Landes 
betrachten, wenn man die Mütze eines Man⸗ 


nes, der einem kleinen Wagen vorgeſpannt 


Auf eine echt amerikanische wird, mit einem Emblem ſchmückt, das als 


äußeres Zeichen des Univerſitätsgrades gilt 
und die Bewunderung des Volkes auf das 
Wiſſen des Mandarinen lenken ſoll. 

— Als guter Familienvater hat ſich der 
Zar, wie der „Gaulois“ berichtet, auch bei de 
| 


jüngſten freudigen Familienereigniß bewährt. 


Zum Troſt wird eine Prophezeiung, ohne die 


es in ſolchen Dingen ja nicht abgeht, erfunden, 
welche eine alte Kaufafierin der Zarin vor eini⸗ 


gen Jahren in Livadia gemacht habe: „Sie 
werden fünf Töchter bekommen, und erſt das 


ſechste Kind wird ein Sohn ſein.“ Da die 


Großfürſtin Anaſtaſiga bereits die 4. Tochter 


iſt, fehlt alſo nicht mehr viel, um der Prophe⸗ 
zeiung der Zauberin Recht zu geben. Man hat 
nun behauptet, der Kaiſer und die Kaiſerin 
hätten eine grauſame Enttäuſchung empfun⸗ 
den, daß das Neugeborene kein Thronerbe 
war. ... Dies iſt ein Irrthum. Sicherlich 
ſpielt die Staatsraiſon in den Thaten und Ge⸗ 
danken des Zaren eine vorherrſchende Rolle, 
aber Nikolqus II. iſt ein zu guter Familien- 
vater, um in dieſem Augenblick in Gedanken 
einzig mit der Thronfolge. beſchäftigt zu ſein. 
Denen, die ihn mit dem Blick befragten, als 
er erfuhr, daß die Kaiſerin eine Tochter ge⸗ 
boren hatte, gab er die Antwort: „Was mich 
tröſtet und entzückt iſt der Gedanke. daß 
wenigſtens eine Tochter uns, meiner Frau und 
mir, gehört, ehe ſie dem Staat gehört, wäh⸗ 
rend ein Sohn vor allen Dingen der Thron⸗ 
folger, der Sohn Rußlands ſein muß.“ 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Newyork 


meldet, ſtiftete Bankier Morgan eine Million 


Dollars für die Harvard⸗ Univerſität. 

Aachen, 27. Juni. Gendarmen brach 
ten in das hieſige Gefängniß einen in Sittard 
verhafteten Mann ein, der ſich Vanſen nennt. 
Er ſteht im Verdacht, kürzlich in Köln eine 
größere Menge von Werthſachen geſtohlen zu 
haben. Geld, Ringe, Uhren, ſowie falſche 
Bärte und Perrücken ſind bei ihm gefunden 
worden. 

Dortmund, 27. Juni. Ein Dieb, der 
in die Wohnung eines Regierungsbanmeiſters 
eingedrungen war, ſehlug das Dienſtmädchen, 
das ihn entdeckte, nieder, vergewaltigte es und 
entkain dann unerkannt. 

Witten, 26. Juni. Im Lutherhauſe 

Yenling dort er 
er 


tergebrachte Arbeiterinvalide Imhäuſer, 


einer geringfügigen Zurechtweiſung dem Häus⸗ 


—— —— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Juni. Der „L.⸗A.“ meldet 
aus Rom: Die Simplonarbeiter der Linie]! 
Domodoſſola—Iſella find ausſtändig. In 
Domodoſſola. befinden ſich 2 iini 
Deputirte. Der aus den Mailänder Unruhen 
bekannte Prieſter Don Albertario predigte die 
Bildung einer Katholiten-Liga, wurde aber 
ausgepfiffen. Bei einem Renkontre mit den 
Truppen gab es drei Verwundete. 

— Dem „L.⸗A.“ wird aus Petersburg 
depeſchirt: Die „Birskewij Wjedomoſti“ wid⸗ 
nien einen fehr athiſchen Artikel dem Ein⸗ 
treffen der deutſchen Deputation. Sie erblicken 
in der Ankunft dieſer militäriſchen Geſandt⸗ 
ſchaft einen erfreulichen Beweis der friedlichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen er 
Mächte, von denen der europäiſche Friede ab- 
hängt. Damit würden alle Gerüchte, die Be⸗ 
ziehungen ſeien irgendwie gelockert, Lügen ge⸗ 
ſtraft. Deutſchland zeige, trotz der engliſch⸗ 
deutſchen Vereinbarung, allenthalben ehrlich, 
daß es keinen engliſchen Zwecken dient. Die 
Friedenspolitik Kaiſer Wilhelms dokumentire 
eine offene Annäherung an das mit Rußland 
verbündete Frankreich. Das müſſe in Ruß⸗ 
land als neues Pfand für vollen Frieden auf⸗ 
befaß a 

‚Boll. Ztg.“ meldet aus Innsbruck: 
An 95 1 Sonnenwendfeſer nahmen 
mehr als 5000 Perſonen theil. Als ein Ge⸗ 
meinderath bei Abſingung der „Wacht am 
Rhein“ ſich nicht vom Platze erheben wollte 


Kirche der Kückenmühler Anſtal ten: 
Herr Paſtor v. Luhmann, um 10 Uhr. 
Herr Vikar Peters unt 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
= Vikar VBorkenhagen um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger 2. um 2½ (ihr. 
9 (Bredow): 
Herr Vilar Nöske um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder un 10 Uhr. 
merensdorf: 


um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt 
i 2 12 Prediger Sand 5 und bel. 


Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 


Evangeliſations feſt! 


am Sonntag, den 30. ae Nachm. 4 Uhr, in 

Frauendorf im Pfarrga 
Redner: Herr Sup. 

Bauerhofsbeſitzer Kell-Langenhagen, Sup. 
Jedermann iſt freundlichft dazu 


Ramilien Nachrichten ans anderen 3 
Geboren: Ein Sohn: eg a [Stettin]. 


rff [Anklam]. 
Aſſeſſor Volckart en Wola ten Otto Nolte 
Geſlorben: 


Lehrer Carl Üben gg: 9 5 J. Sr ll nr 
riederike Grobmaun geb. Stöhr, 76 J. 1 

gen de 22 — geb. a 8955 8 lige 
rau Marie ler, 79 

wa). dran Mathe ia bh ge, ine orten! 

Fräulein Friederike Kur 


Vertreter-Geſuch! 


Für unſer patent. Trockenlegungs⸗ u. Des lufee · 
tions mittel „ ine, begutachtet und 


empfohlen von den büchiten We: 
hörden, wachen wir auf alten größeren Plätzen 


energische und fleifige Vertreter gegen hohe 


— Er bet Behörden einge- 


ann, Eyvangeliſt un. 


und rief: „Wir find ja noch in Oeſterreich!“ 


wurde er zum Verlaſſen das Seſtplatzes ge; find 


m. 
achdem der Beitritt Deutſchlands zur 
internationalen Union zum Schutze des ge⸗ 
werblichen Eigenthums vollzogen iſt, wird es 
ſich auch als nothwendig herausſtellen, die auf 
Deutſchland entfallenden ratirlichen Koften der 
ührung der Geſchäfte dieſer Union in den 
Etat einzuſtellen. Der Reichshaushaltsetat 
für 1902 wird in dem für das Reichsamt des 
Innern beſtimmten Theile zuerſt eine der- 
artige Summe aufweiſen. Es handelt ſich 
dabei um eine verhältnißmäßig geringe 
Summe, da die Koſten die Höhe von einigen 
Tauſend Mark nicht überſchreiten werden. 
Der Propſt Dr. Levicki, der den Schul⸗ 
kindern das Si eines deutſchen Liedes 
unterſagt hat, ſollte ſich dabei auf ein Verbot 
des Erzbiſchofs berufen haben, wonach auf den 
Kirchhöfen nur das Singen polniſcher oder 
lateiniſcher Lieder zuläſſig ſei. Das erzbiſchöf⸗ 
liche Generalvikariat erläßt demgegenüber die 
Erklärung, daß ein Verbot, deutſche, kirchlich 
approbirte Lieder bei Begräbniſſen zu fingen, 
von der Diözeſanverwaltung niemals erlaſſen 
worden iſt, und daß deutſche Kirchenlieder auf 
Friedhöfen in deutſchen Parochieen ſeit Jahren 
geſungen werden. Die erzbiſchöfliche Behörde 
hat demnach allen Grund, mit dem übereifri⸗ 
gen polniſchen Propſt ein deutſches Wort zu 
reden. 

Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
ſind in letzter Zeit wiederum recht ungünſtige 
Nachrichten in die Oeffentlichkeit gelangt, und 
die „Rhein.⸗Weſtf. Zeitung“ erhielt ſogar eine 
Meldung, daß die Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wegen des ag Zuſtandes feiner Mutter 
in Frage geſtellt ſ e verſichert 
ein Priva 2 aus Kronberg, daß eine 
unmittelbare Gefahr nicht vorliege. Richtig ſei 
allerdings, daß die Standhaftigkeit der hohen 
Patientin durch große, mit Ergebung ertragene 
Schmerzen neuerdings wieder hart auf die 
Probe geſtellt wird. Von einer Aenderung 
der Reiſedispoſitionen des Kaiſers bezüglich 
der Nordlandsfahrt ſei in Kronberg jedoch bis⸗ 
her nichts bekannt. Wir können auf Grund 
unſerer Information dem noch hinzufügen, 
daß man bei der Art des Leidens der Kaiferin 
Friedrich auf das plötzliche Eintreten einer 
ernſten zen allerdings jederzeit gefaßt ſein 
muß, daß aber Stern eine ſolche glüd- 


En Weiſe nicht ‚beit eht. 
Wien, 28. Juni. Die amtliche „Wiener 


Btg.” wee die kaiſerlichen Verfügun⸗⸗ 


en betreffend die Quotenbemeſſung, ſowie 
8 ſanktionirte Buogetprgpiforium, 


Prag, 28. Sun. Die erſten jranzef- 


auf Krücken gehen muß, im Jähzorn wegen chen Gäſte zum Sokol. Feſte, 28 Pariſer Gym 5 


naſiaſten, ſind geſtern Abend hier eingetroffen. 


ling Krämer, einem betagten Manne, ein Am Bahnhof wurden ſie vom Feſtkomitee ſowie 
Meſſer tief in die Bruſt. Krämer ſtarb nach einer zahlreich berbeigeſtrömten czechiſchen 
kurzer Zeit. Imhäuſer wurde verhaftet. Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Auf dem 


Wenzelplatz verſuchten die Czechen eine Demon ⸗ 
ſtration, wurden jedoch don der einſchreitenden 
Polizei zerſtreut. 

aris, 28. Juni. Aus Odeſſa wird ge⸗ 
meldet: Nachdem das Erſcheinen der Nowoje | 
Wremja“ unlängſt verboten war, iſt eine ähn⸗J1 
liche Maßregel gegen das Blatt „Life“ in Pe⸗ 
tersburg getroffen worden. 

London, 28. Inni. Aus Middelburg 
wird gemeldet: Lord Kitchener ſäuberte die 
Gegend ſüdlich von Middelburg. 20 Buren 
unterwarfen ſich; Kitchener ma te 67 Gefan⸗ 
gene und entfernte 500 Frauen und Kinder 
aus ihren Farmen; erbeutete viel Munition 


und Vieh. 
London, 28. Juni. „Daily Telegr.“ 
berichtet aus Lodz, daß die Landwirthe unge⸗ 
En. Schaden durch Hagelſchlag erlitten 
aben 

Die heutigen Blätter . daß be⸗ 
ſchloſſen worden iſt, eine elektriſche Bahn unter 
der Meerenge von Solent zur Verbindung des 
Feſtkandes mit der Inſel Wight zu bauen. Die 
änge der Bahn beträgt 7 Meilen. Die Koſten 


Dr 


ſollen 600000 Pfund betragen, die Arbeits- 
dauer wird auf ſieben Jahre veranſchlagt 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 28. Juni. Die Meldungen 
aus Kapſtadt über das letzte Gefecht wider⸗ 
ſprechen ſich. Sicher iſt nur, daß die Buren in 
demſelben viele Lebensmittel, Munition und 


Vieh bei der Beſetzung von Richmond erbeutet 5 


Bellevue. 
Sonnabend: Yenal-Brettl- Vorstellung 


Brektl⸗Preiſe. | 
Bons gültig. Zum letzten Male d. jetzige ns 


Sonıteg Yadın 4: Die Damen Lebardieu. 


Abends 8 Uhr: 


Bons ungültig. Rral- Brettl- Vorſtellung 


Brettl⸗Preiſe. Neues intereſſantes Programm. 
Im herrlichen 1 5 * ab: 
Täglich ab 4 (Wochentags v 
Großes Extra; en oncert 
der 
I. Kärnthner Conoertsänger-Gesellsohaft. 
Entree Sonntags 20, Wochentags 10 Pfg. 
Kinder die Hälfte. Theaberbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 


Letztes Gaſtſpiel Marg. Rupricht: 


Sonnabend: Auf allgemeinen Wunſch: 


Bons multi. | In Behandlung. 


Auf allſeitigen Wunſch zum 43. Male: 
Sount 


Gun — — Paul Hartenſtein. 
Täglich . um Garten - es 


Mars’ 


var nern 


Lehrt Fr 


Senſations . Nenität: 
RER kommt! 


Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 
Tüclich: 


nn 


4 e 


„Windfang und 


ei, e Dame von Maxim. | nasiergenwen 


haben und für längere Zeit verpronlaimit 


Im Unterhauſe erklürte Brodrick: Die 
Zahl der engliſchen Soldaten in Südafrika be 
trägt 66—80 000, von denen Kranke und Nicht⸗ 
verfügbare abzurechnen ſeien. Lord Kitchener 
habe die ihm unlängſt angebotenen Verſtär⸗ N 
kungen abgelehnt. Alsdann nahm das Haus z 
nach längerer Diskuſſion den Paragraphen 
des Finanzgeſetzes betreffend die Einfuhrſteuer 
auf Kohlen an. 
Aus Valparaiſo wird gemeldet: Geſtern 
fanden anläßlich der Präſidentenwahl in 
Centofagaſta Unruhen ſtatt. Die Polizei 
mußte von ihrer Waffe Gebrauch machen, wo⸗ 
bei 3 Perſonen getödtet und eine größere Zahl 
verwundet wurde. Der Polizeipräfekt, den die 


Menge lynchen wollte, wurde ins Gefängniß f 
gebracht. 4 
Börſen⸗Berichte. 3 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landivirtg- F 
ichaftsfammer für Pommern. 4 

Am 28. Juni wurde für inländiſches Getreide 3 

in nachſtehenden Bezirken gezahlt: a 
Stettin. Roggen 138,00 bis —.— 4 
Weizen 168,00 bis 169,00, Gerſte 130,00 bis = 
—, Hafer 137,00 dis 140,00, Kartoffeln i 
24,00 bis 28,00 Mark. > 
Pia Stettin, (Nach Ermittelung.) Roggen Be. 
138, izen 169,00, Gerſte ——, Hafer j 


140,00, Kartoffeln —, — Mark. 2 
Roggen —— 50 bis 134,00, - 


te —.— b 2 


98000 . bis 144,00, Sartoffeln 24,00 "sis 


Kolberg. Roggen — — bis —,—, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —.— bie 


—,—, Hafer 134,00 bis 138,00, Kartoffeln 
Gerſte. 
Safer 141,0 00 ils , Kartöſſeln 20,00 "bis 


26,00 bis — ,— Mark. 

N e — — Roggen 
— — Weizen —.— 
Gere e z Leier 136,00. b 
—,—, Kartoffeln —,.— bis — 
Cum. Roggen —.— 5 —.— Welzen 


* 


Anklam. Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen 180,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
. fer Te A a ir. Kartoffeln 
D etre, de bis 
tra . 0 3 — 
Weizen —,— 5 > rſte —.— bis 
Kartoffeln 


1 
N 


* 22 zungsnotirungen vom 27. Juni. 
at Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —— Weizen 171,00 bis 


Gerfe u 8 Hafer 150,00 bl 
— Danz Roggen pe 00 bis 132, 
a 176,00 en —, rfte 133,00 0 


34,00, Safer 1 132,00 "bis 132.00 Mark. 


Welti 
Es wurden am 2. Jun Juni gan lolo 3 


in Se i per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 141,25, Weizen 168,00 
Mark. 


Due Weizen 166,50 Mark. 
de Odeſſa. Roggen 141,25, Weizen 168,00 
a 


Mige. Roggen 141,00, Weizen 168.75 


Mark. 

Bremen, 27. En Desen Schluß 
Schmalz 7 in Tubs * 
Armour ſhield in Tubs 44 Pf., andere Marken 


in 2: Stetten 44, Pf. Speck ſtetig. 


8 27. Juni. Rohzucker. 
Abende dukt Terminpreiſe Tranſito 
fob — Per Juni 9,40 G., 9,50 B., 
per i 940 G., 9,50 B., per Augußt 


9,47% G., 9,50 B., per September 9,37 ½ G., 


9,45 „ per Oktober⸗Dezember 8,85 G. 
990 B., per Jannar⸗Mätz 9,00 G., 9,05 
B. Stimmung ſehr feſt. 


Vorausfichtliches Vetter 
für Ton nabend, den 20. Juni 1901. 
Bei etwas aufklärendem Winde _—. ng 


Stettin, 5 26. Juni 41901. 


ET 


Die von Tischlerarbeiten (Loos 1) 
Ausführ 


au der Königlichen 
Baugewerkſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im 
der 2 Ausſchreibung vergeben werden. 

Ange terauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 9. ui 1901, Vormittags 11¾ Uhr, im 
ran im 8 Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechen der Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter exe 
folgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 1,50 % pen 
3 von dort zu beziehen, ſoweit der Vor 2 


er Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 25. Juni 190¹ 


Bekanntmachung. 


Die Sielle eines Stenographen zur Aufnahme der 
Stadtverordnetenverhandlungen iſt auf ein Jahr — 
beginnend mit der erſten Sitzung nach den diesjährigen 
Ferien der 1 erſammlung — unter 
diugungen zu beſetzen 
1. Die dener Aufnahme der Verbande 
m ift mit einer Uebertragung in . 2 
ver ſpäteſtens am ſechſten Tage nach DE 
Sitzung der Stadtverordneten dem Burean 
ſelben re . 
2. eine Bernielfälti ng oder Mittheilung der Bere 
handlungen au Zeitungen iſt nicht geitattet, 
das Honorar uk nach der Dauer der Stabi: 
veror dnetenſitzungen berechnet und beträgt file 
die Stunde 40 % (vierzig Mark), angefangene 
Viertelſtunden werden als voll vergütet; . 
vi lung des Honorars erfolgt am Quartals- 
e gegen 1 
Dle en der Verhandlungen kann an 3 
emeinſam vergeben werden. Meldungen, denen nn ir 
L beizufügen find, find bis zum 20. Juli dies Mu 
r einzurrichen. „ 


Der Magiſtrat. 


Dr. I. Böddecker. 
Jetzt Frauenſtr. 46, I. 


Fa - Verein 
„Stolze-Schrey“. 


Asta Hagen, Bitnatie‘ 2 dente J 
ei uf Sitz zung. — =_ 


2 
“x 


eg 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg 


Johannisbad 
im Riesengebirge. 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhm. Gaſtein.) 


Für 


wir 


be- 
schlossene Depots (Packete, Kisten, Truhen ete.) zur Aufbewah- 


die hevorstehende Relsezelt nehrncen offene und 


E Stettiner Schwimmbad. Tun. RUSSIAN. GOVERNMENT 


eee Su "N" fob in die. 


; Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


8 838388838383838383 83 


Re | Erwachsene. wo Kinder. 2 ö 83 
1 Einzelkarte .. . Mk. 0,30 || 1 Einzelkarte . Mk. 0,20 82 Aichner 2 
eren 39a, 12 Karten. 2.00 83 Bi 8 83 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 83 ermarken, 82 5 
Sommerkarten v. 1./4. 80 %. „ 15,00 || Sommerkarten ». 10 80 % 5 9,00 29 Kontrollmarken, GE. 
ee Winterkarten » 1./10.— 81.3. „ 10,00 [ Winterkarten ». 1.110.—81/3 „ 6,00 29 Kellnernummern, 8 8 
ee; 1 Zuschauerkarte 10 Pig: 29 Vereiusabzeichen 29 & 
3 Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 83 ecken 88 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. Ni f 2 6 N N . 
5 Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten jedermeyer Oelde. d 
* a 25 Pfg. 10 % Rabatt. dan 33 | 
Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder ar Lilionese — 
N $ für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5,— en & 1 Somers 
* roſſen, gelben Rar ı c u 
® Abtheilung: Douche-Saal für Herren. Enthaarung gswittel 
. 1 Einzelkarte . Mk. 0,30 zur ſchnellen ai von Arm⸗ 
Be: 12 Karten 4711 ER, ‚00 1 es 8 5 


Haarfarbe 


zum echt duden en x und rother Kopf⸗ und 
1 ae > ei Nüancen, 3 3 


2,50 
Bude * Bebeit, 


- Stettiner Gemeinnützige Bangesellschafl. Rothe & Co. re 


Berlin S®., Oranienſtr. 207 
Zu Stettin nur allein echt zu haben in der 


Apotheke zum Greif, Lindenſtr., Ecke Grüne 
f Schauze. 


Sämmtliche Preise verstehen FERN ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Bad Polzin. 


Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- 
Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl-So0 3 00 — 


2 — Ausserordentliche Erfolge bei heumacle a nn — 
Luder Kurläuser: Friedrieh-Wilhelme-Bad, 3 — — lee Waſch⸗ U. Flaggenleinen, 
alserhad, Vietorlabad, Kurhaus. _6 Aerıie. In 20. Sep: dal Alea u. Ronleaurſchnur, Gurte, Bind faden 


— —. 
er Kar 
Berlin, ee M. u. ee 


tember. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 


.. "27 ehlt f 
2 kontor, Berlin, Unter den Linden 57, u. der „Tourint “in Carl ere, Gr. Wollweberfirane 44 


vom 1. Mai 1901 ab 3 Wie 5 eh 12.38 Nchts Fa 12. — — Ju RR use rung in unserem 
EM A. erliu, erswalde, Angermünde, „ her aturſchönheſten reichen Gebirgsgegend, in geſchü EN 
Frankfurt a. 8. Freienwalde über Lage. Bahuſtation: Freiheit ⸗ Johannisbad, Oeſt. feuer = und diebessicheren Diesor. 
1 N 2 er 10 ers, 215 „ 5 Direkter en Tab Dar Auch vermiethen wir in demselben 
Stolp, Colberg, Stargar molſin fahrtsſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. N = < 
geh von Stettin nach: Dargeröſe Gent 2982 -, Große, ee 200 C. Baſſin⸗ und wärmere Einzelf scher (Sie 1 es) 
1 e He 5 . Ferdiuandſteiu, Bor 98 Banner, Spribslbäber, 5 u. 8 unter eigenem dersehluss des Miethere zu MK. 7,50 pro Jahr. 
85 olpmünde, Schmolſin, at eu 3 g. aure Bäder, enquelle, 5 Aerzte, aſſage, 0 E 
. Gem. Z. 2.24 Morg. |] Stargard 4 5 Apotheke, elektr. Beleuchtung. Poſt⸗ u. Telegraphen⸗ Pommersche De ositenkasse und Wechselstube 
euch, Greifeuhagen Pal. 3,35 „ Jaſenttz „ 5,55 „ ftation, Curſalon, Leſezimmer, gr. Aust, ins und 9 N 
ſenitz 2 15 „ Jaſenitz (nur Werktags) 5 ausländ. Zeitg. Concerte tägl. zweim. in d. Colonnade der Bank Ur Hande! und Industrie 
olberg über Naugard, Treptow a. R., Paſewalt (Werktagzug), Stolzenburg, und im Waldpark, allwöchentl. Tanzkränzch. Gute R Kt N 5 
Goll now, Wollin, Kammin, Misdroy. Brüſſow N n Reſtaurants, Hotel u. Privatwohn., Mineralwäſſer, Ossmar O. . 
Swinemünde Mi 50 Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Petrſz. 5 Ziegen- u. Kuhmolke. Deilanzeigen' Geg. Nerven⸗ REST: . m 
Stargard, Kreuz, Golberg, Polzin, Angermſinde Sen. Z. 7,33 „ u. Rilckenmarksleid., rheumat. u. gichtiſche Zuſtande, . 
told, Danzig, Soldin, Daber „ 532 „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ Lähmung., Scrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankh., 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde. berg Nm. Perſz. 7.38 „ Verarmung d. Blutes u. Eutkräft. nach konſumirend. 
Berlin „ 8 een x DL Fe" Kraukh., chrou. Hautausſchläge. Empfehlenswerth 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde, Angermünde, als Nachkur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 „ Schwedt „ 90,7 Vorm Curkommission in Johannisbad 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, bei Trautenau (Böhmen). 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaft, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, nr —— — 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, ee 8 
zenburg, Brüſſow „ 6,0 „ Stolzenburg, Brüſſom „ 9,00 „ I. f. Heinicke, industriellen Stanton 
Feten e a 1 W — Chemnitz - 5 
odejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ ruch N ; 5 
bruch „ 7,54 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 2 Wilhelmplatz 7. — — 
Angermünde, Schwedt, Freiempalde Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 „ Fernsprecher 489. * telnen. 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10,15 „ — 1 
Berlin Schnellz. 800 „ | Stolp, Goldberg, Kreuz, Pyritz, Star: Specialgeschäft 6 
Stargard, Krenz. Poſen. Pyrltz, gard, Daber Pe Ai: 10.8 für duroh hierin geiibte Louto 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſenitz 10,30 „ Fahriksehornstoinban ER . — 1 
Altdamm, Gollnow Misdroy, vu 1025," |, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., und eee, 
An 1 e a. 55 en a. O., Sr ge re Dampfkessel- Prospset und Anschläge 
rankfurt a. O., erswalde, chwe nellz. 10,35 rungen. ll 
ea ie Berlin, Angermünde 11,46 ie nes * 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg. Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Rüenwalde 10,86 „ minde, Wolgaſt, lleckermünde, 
Paſewalk, Stolzendurg, Preutzlau, Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüffom Perſz. 1,15 Nchm. 
tralſund, 3 Neubranden⸗ Jaſenttz „ 1 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
Dich; Brüſſow, Daber 9 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Jaſenitz Ca = 20,00: 7, 5 115 3 mean an nellz. 15 R 7 
Königsberg em. Jäditendor riezen, reslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſj. 1, 
Küſtrin, Frankfurt a. O. 11,165 Berlin, Eberswalde, Angermünde “ 46 2 T N 18 2e 
Altdamm, Misdron, Swinemünde Glogau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 
(vom 25. Juni bis 31. Auguſt) „ 11.52 „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg bis 36 Mark e 
ngermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nchm.] Nm. Jädikendorf, Wriezen(Werktgs.), 208 empfehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung f 
Angermünde, Schwedt, e 1 1 gau 1 3 W RI 5 1 RB 11 r — 
Berlin zerſz. 1, = münde ollnow, Treptow, 2) e WET 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ damm, Colberg über 5 Cre 1 F Rs DE PRTTELTITTTIITLITIT, BELRRE 
aſenitz 2146537 Greifenberg, Horſt (Seebad) e Juwelier und Goldschmied, 
Naben Prenzlau, er Danzig, Stolp, Stolpmünde. Nügen⸗ Schuhſtraßſe 23. ; 
Lübeck, Hamburg dender 18 nellz. 2,18 „ * Want Fa Kreuz, = 2 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, reslau, Stargar yrltz h 3 
Keülftrin, Frankfurt, Meppen, Rothen- Hamburg, Lülbec, Neubrandenbnrg, " 2 Möbel Spiegel U. 2 P Pe ek St . 4 4 28 ? 
3 Greifenhagen, Wilden Strasburg, Stralsund, Wolgaſt, A. — ef fl. A1 en ACt.-Wes, 1 
Pers). 220 Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ ? 8 122 Polsterwaaren, 
bann deen 2 e is „ bert name BEnöeerm in e er I genen Landsberg a. Warthe 
Breslau. Mörenberg. Jacobs⸗ rende, Altdamm Fer Werkſtätten augefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
dagen Se A e Jun bis 15. Seht.) ö „ unkoſten, der Güte nach, „ preiswerth. liefert 
Vopgauch BR. al „ Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a, D, Sannierſtr. 32, 8 we Kaſernen. 
Amer mine, Berlin 3,35 „ Trelenwalde a. O., Angermünde. : - — = 
5 Altdamm (Bom 1. 3 ee 3,0 „ Schwedt „08, — ® 
— Nelanaıt, € Berlin Schnellz. 4,00 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, — 
= ſewall, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde 3 5,23 „ 
8 Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Kreuz, Stargard 5,38 
ö e Ra u * re a erg lernen, Faun, 7 e . H t 1 M 3 
7 tolzenburg, Brüſſow erſz. 4, 5 urt a üſtrin, Königsberg Nm., 7 
. Be: x 5 ee 5,28 san, eg a = 8 Sa 87 Ad Gelegenheit 5 zur erste ung von auersteinen 
Stargar erg, igenwalde, reslau, Poſen, Kreuz, Stargar hnellz. 6, 8. 
3 Stolp, Dani Fe Schnellz. 5,33 ra eg Be * 2 3 8 Aus Kalk und Sand. 
Angermünde, hwedt, Freienwalde Freienwalde erſz. 6, 
7 Frankfurt a. O, bers Er Jatenig 2 5 — 611 2 ; ‚300 Stic für a. Mk. Be Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
erlin er „5 * Starga sdroy 8 rach 0 e „ 
£ Podeiuch * 6,30 Abbe, dune vom 25. Ine 31. %ı August) 7 en ats 3 Sun Apparaten eigenen Systems. 
ltdamm 2 f am Lübeck, Neubrandenbur aus orientaliſchen Perlen, modern menſchmuck für 
2 Ser 8 ca a ar A 2 Paſevult Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 
hs targard, Polzin, Colberg 9 55 „ Stolzeuburg, Stockholm, Crampas⸗ 8 Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
5 Altdamm, Goll not, Wollin, Kammin, Saßultz, Stralſund, Vrüfow Perſz. 7,35 „ JI eleg. Nickeltaſchenſchreibzeuß, 1 eleg. Damenbroche 
8 u 3 Aae 6 3 5 Gollnow, Misdroy, 5 . Ken: 8 vi ie . 
2 Solberg über Naugar! reifenberg, 7,05 Kolberg . 1 ehr täuſchen eleg. Cravattennade uſchend), nu as ar 
a: Berlin, Angermünde Schnellz. 7,18 ” Podejuch 4 9,06 5 1 eleg. Garnitur Manſchekten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), CTCT0T0b0b0 beg „ 
5 me wg Pr 3 = Perſz. 8,03 „ Jaſenitz ” ut * 1 ae gg 4 rev ns 55 5 
Br. odejuch, Greifenhagen, Wildeubruch, Altdamm h wohlrie ollettenſeife eleg. Cravatteuhalter 0. Ti t 1 K tt fi A t. G& 
5 Küſtrin i x 8 „ 8,10 „ I Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rligen⸗ x 135 engl. Gegenſtände f. Correſpondenzgebrauch, 250 1 2 8 uns öp erei C es. 
7 Be, RE: 5 a Bar ha 3 a er en ei Reale 7 0 5 2 ee A t 11 d 2 t 
ei a ; olzenburg, renzlaıg argar! molfin, Dargerdie, zul: mit der Uhr, die allein das Geld wer ; 2 
Bo; eckermünde, Swinemünde, Strals Muttriu, Daber „ 10,07 „ fiſt, find per Poſtnachnah te für nur 3 M. nur kurze us Se un g un ontore 
A und, — Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus Berlin 5 Mohrenstrasse 33 
3 8 8, Stockholm, Sto in gu a. ©, Angermünde. 2 . Bravmann, Kr akau. F 1 ik 11 f * 1 Osih h 
. zenburg, Brüſſow 5 Mr 15 „45 6 
* Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,17 „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ Tir Nich Aichpolſendes Geld kee Geld retour. hr ation 9 euen gen ad. 8 “a 2, 
Be" 8 1 ri 3 13 — hund, ee pre Uecker⸗ 1850 liefert unter billlgſter N 
* Angermün ent. Z. 11: 2 münde, Prenzlau, Paſewa 7 1 A IE 1 I. V AN L VAN LAUN & Co. & Go. 17 O f M li k „O 
1 weiße Oefen, Majolika⸗ efen 
i 2 3 \ 
2 Lebensversicherungs- und Ersparnis-Bank SIIPPERS and FREIG| 1 und Kamine ꝛc 
3 Alte Alte \ 
Be - Stuttgarter in STUTTGART. e CONTRACTORS 5 2 
E. 1 e : Vers.-Bestand. Bankfonds, Ausbez. Vers.-Summen. Ausbez. Dividenden. | Fl. llelens Place London E. U ſtets in den modernſten Muſtern und hält ſich Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen empfohlen 
Mark: 601,9 a en BEER * 5 5 63,2 8 . BR anderes jeord Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung 
hr ertreter: ber-Inspector Schrader, Arndtstrasse 35, Oscar Noehmer 2 
FEE un. . 006666 506868860 
Br The Firm has, Ba the pas! TER executed im- 2 2 
— um nun - BE Bach Kor: Zur Mei eſaiſon 
. a = TUR ENGLISH LOVERAMENT | 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch ꝛc., 
RNeiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 
Muckfäce, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. efc. 


3 R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3 
M GO, eee sse ses 


lan in os 300 Mark 


und Harmoniums in Terdorrageudet ſofort geſucht. Hohe Zinſen und Sicherheit. 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung S über 380 ½ Offerten unter 
zu billigen aber feſten Preiſen unter langs K. R. 300 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


jähriger Garantie 
e 


Heinrich Jonchim, 


Flügel, Pianino- u. Harmonium-⸗Magazin, 
ea > nn 6105. 


in gebildeten, vermögenden Kreiſen beſtens einge⸗ 


Abe wird geſucht. Gefällige Adreſſen erbeten u. 
L. 239 a. d. Exp dieſer Ztg., Kirchplatz 8 


Lindenſtraßte 23, 


2 Treppen, it eine herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Stuben, Küche, Bade⸗ 
er Waſſerkloſet und Zubehör zum 

ee zu vermlethen. 

er Eu 4 Tr. lints u. Kirche 
N 


ge Mädchen und Frauen, 


für Toilette und Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
F tür die Haut, 
dient zu; im Haushalt für die ver- 
schiedensten . ngszwocke und ist ein 

vielfach bewährtes Hausmittel Vorsicht beim 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung. 

Niomals lose! Specialität der Firma 


Heinrich Mack in Ulm a. D. 


5 a 7.50 ü 


r 
td 15 10 Pfd. Coll 
vegane vn ch Sl ga DR et AR Our. 


n 


a ee Ar ir vr rn er 


| 


